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l. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt, und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studirenclen det Theologie 
unentgeltlicl1, für alle Übrigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ansdrticklich als Collegia publica nnd mit .„. be­
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, nnd diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengelcl zu bezahlen haben, sind mit * * * be­
zeich~et. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweisc Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 22 der darliber ergangenen Anordnungen an die betreffenden Professoren­
Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Uecurs stattfindet. 

4. Beziiglich der Honorare der Lehrer im eugeren Sinne haben bis zur Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. A nch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der brtreffen­
den Lehrer. 

5. Die Inscription beginnt am 23. September und endet am 8. October 1886_ 
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1. Annus. r7.,t"?ri..i..u ·""' 11 

A. Theologische Facultät. 

~ .'l;~ „, ' 
Theo 1 o g i am f und amen ta l e m sexies per hebdomadem, q t.~fit ~;.'te~ /' 

die Jovis hont 9-10 et die Lunae hora 3-l docet Dr. Joannes -· 
Supplens. 

Li n g u am h e L r a i ca m adnexis interpretationis exerc1tus c libro Genesis 

ter per hebdomadem die Lun., Merc. et Sabbati hora 10-11 docet 
Dr. Franciscus Fra i d 1, Prof. publ. ord. 

Librorurn Moysis, Josue et Judicum partes selectas e textu Vulg. 
e d i t.. cxplicat ter per hebdomadem, die Martis et Vener. hora l 0-11 
et die Sabbat. hora 4-5 idem. 

Historiam sacram Antiqui Testamenti usque ad Davidem, et rntro­

ductionem generalem docet ter per hebdomadem, die Lun. Merc. 
et Vener. hora 4-5 idem. 

Li n g u am a r a rn a i ca m cum exercitiis practicis docet bis per hebdomadem, 
die Mart. et V ener. hora 1 1 -12 idem. 

II. Annus. 
Theo 1 o g i am d o g m a t i ca m clocet 11ovies per hebdomadem, qrn?tidie ex­

cepto die Jovis h. 9-10, et die Lun., Mart., Vener. et Sabb. hora 
3-4 Dr. Fra11ciscus St a 11 o n i k, Prof. publ. ord. 

b van g e l i um s c c u 11 du m s. Matt h a cum pcrpetuo respcctu ad reliqua 

evangelia habito interpretatm· sexies per hebdomaclem, quoticlie excepta 

fer. V. hora 10-11 et feria VI. hora 4-5 Dr. Otto Schmid, Prof. 
publ. ord. 

In t r o du c t i o n e m ( partem specia lern) docet ter per hebdornadem, fcria 
Ir., IV. et Sabbato hont 4-5 iclem. 

Epistolam ad Corinthios exegctice illustrat bis per ltebdomadem, feria 
JV. et Sabbatö hora 1 l-12 idem. 

Geschichte der altchristlichen Apologetik s. zum IJI. Annus. 
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III. Annus. 
Theo 1 o g i a e m o r a 1 i s partem generalem et specialem tradit novies per 

hebdomadem, quotidie excepto die Jovis hora 10-11, et die Lun„ 

Merc., Vener. et Sabb. hora 4-5 Dr. Marcellinus Schlager, Prof. 

·publ. ord. 

His t o r i am e c c l es i a e Christi universalem tradit septies per hebdoma­

dem, quotidie excepto die Jovis hora 9-10, et die Lunae et Vener. 

hora 3-4 Dr. Leopoldus Schuster, Prof. publ ord . 

Pa tr o log i am docct bis per hebdomadem, die Merc. et Sabbat. hora 3-4 
idem. 

Ge.schichte der altchristlichen Apologetik; wöchentlich 2 Stun­

den, Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 

Ritter von Scherer. 

IV. Annus. 
Pastoral t h eo 1 o g i e, wöchentlich 8 Stunden, täglich mit Ausnahme des 

Donnerstags von 9-10 Uhr, dann Montag, Freitag und Samstag von 3-4 
Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Franz K 1 in g er. 

Ho m i 1 et i s c h e Üb n n gen, wöchentlich 1 Stunde, Mittwoch von 8-4 
Uhr von demselben. 

Praktische Katechetik, wöchentlich 3 Stunden, Diens,tag, Mittwoch und 

Samstag von 10-11 Uhr von rlemselben. 
Q u e 11 e n n n d System d es Kir c h e n rechtes, wöchentlich 6 Stunden, 

Dienstag, Freitag, Samstag von 8-9 Uhr, und Montag, Mittwoch und 

Freitag von 4-5 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 
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B. Rechts· und staatswissenschaftliche Facultät. 

*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag 

von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. f, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. 
Ferd. Bischof f. Coll. publ. 

Deutsche Reich s- und Rechts g es chic h t e, 5 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. l V, von dem­

s e l b en. 

Deutsches Privatrecht, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag 

von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

D i e Hau p tl e h r e n d er de u t s c h e n Reichs- und Rechts g es chic h t e 

- (Recapitulation für Hörer im IT. Jahre) - 3 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. 

Prof. Dr. Arnold Ritter v. Luschin . 

Österreichische Reichs- und Rechtsgeschichte, 3 Stunden 

wöchentlich, Donnerstag bis Samstag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem­

s e 1 b e n. 

Exegese österreichischer Rechtsquellen, 2 Stunden wöchentlich, 

Montag und Dienstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale Nr. V, von dem­

s e l b e n. 

Ge s cl1 i c h t e u n d 1 n s t i tut i o n e n des römisch e n Rechtes, 8 Stun­

den wöchentlich, täglich von 10-11 Uhr, und I• reitag und Samstag 

von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. August 

Tewes. 

Pandekten - (Obligationenrecht, spec. Theil incl. Pfandrecht mit Bezug 

auf das moderne Pfandwesen) - 4 Stunden wöchentlich, Montag und 

Dienstag von 1 1-12 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 12-1 Uhr, 

ebenda, von demselben. 

*Pandekten: Sachenrecht (Forts.), zweistündig, Montag und Dienstag 

von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ, 
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G es chic h t e u n d In s t i tut i o n e n d es r ö m i s c h e n R e c h t es, 8 Stun­
den wöchentlich, Montna bis Samstag von 10-11 Uhr, im Ilörsaale 

Nr. IJ, Freitag un<l Samstag vo11 1 1-12 Uhr, im Tiiirsaale Nr. J, vom 
o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Sc h e y. 

Römischer Ci v i 1 pro c es s, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Donners­

tag von 11 -12 Uhr, uncl Montag von l 2-1 Uhr, im Hörsaale Nr. I, 
von d e m s e l b e n. 

Romanistische Übungen im Se 111 in a r, 2 Stunden wüchentlich, Diens­
tag von ~-5 Uhr, eLencln, von <l e ms e 1 b e n. Unentgeltlich. 

Pandekten, Fa m i 1 i e n recht, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Frei­
tag von 12-· l Uhr, im Tliirsaale Nr. J, vom Privatdocenten Dr. Emil 
Pf er s c h e. 

Exegetische Übungen, 2 Stun<lrn wöchentlich, Donnerstag von 4-6 
Uhr, im Iforsaale Nr. 11, von cl e ms e 1 b e n 

Q u e 1 1 e u g es chi c h t e des K i r c h e n r e h t s, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Dienstn!?; von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. J, vom o. ö. 
Prof. und Reg -H.athe Dr. Carl Gros s. 

System des Kirchenrechts, l. Abtheiluug, 't Stunden wöchentlich, 
Mittwoch bis Samstna von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

0 

Allaemeines österreichisches Civi'lrecht, 9 Stunden wöchentlich, 0 

Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. Hf, und Mon-
tag bis Freitag von 9- 10 Uhr, im Tlürsaale Nr. II, vom o. ii. Prof. 
Dr. Emil Stroh a 1. 

Allgemeines iisterreichisches Erbrecht, 4 ' tunden wiichentlich, 
Donnerstag und Freitag von 11-1 '2, ~amstag von 9-10 und von 
12-1 Uhr, im fliirsaale Nr. II, vom a. ü. Prof. Dr. Josef Freiherrn 
v. Anders. 

Osterreichisches vVasserrecht, 1 Stunde wöchentlich, nach überein­
kommen, von demselben. 

Österreichisches Strafrecht, 5 tunden wöchentlich, Montag bis Frei­
tag von 10-11 Uhr, im Ilörsanle Nr. III, vom o. ö. Prof. Dr. 
Theodor Rein hold Schütze. 

Strafrechtliches Seminar, 2Stunden wöchentlich, Montag von 4-6 
Ulir, ebenda, von cl e ms e l b c n. 
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Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, l\Jontag bis Freitag 

von 10- 11 Uhr, im phyto-paläontologischen Hörsaale (Treppe nächst 
dem juridischen Hörsaale Nr. V, Ir. Stock), vom a. ö. Prof. Dr. Julins 
V arg ha. 

Strafrecht 1 ich es S e min a r, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 4-6 
Uhr, im Hörsaale Nr. lll, von demselben. 

Nationalökonomie und V o 1 k sw i r th s c h afts p oJ i ti k, 6 Stunden wö­
chentlich, 1\fontag bis Mittwoch von 11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. 11, 
vom o. ö. Prof. Dr. Richar<l 11 i l de brand. 

Ü b er d e n S o c i a 1 i s m u s, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
von demselben. 

Nationalökonomie und Volkswirthsclrnftspolitik, 6 Stunden wö­
chentlicL, Montag bis Mittwoch von 11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, 
vom Privatdocenten Dr. Ilermann Bischof. 

Geschichte der deutschen Nationalökonomie im 19. Jahrhundert, 
1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, von demselben. 

0 s t e r r e i c h i s c h e s F i n a n z r e c h t, I., A 11 gemeiner T h e i 1 u n d d i recte 
Steuern, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 

5-6 Uhr, eventuell nach Übereinkommen, im Ilörsaale Nr. 1 V, vom 
Privatdocenten Dr. Franz Freiherrn v. My r b ach. 

Theorie der Best c u er u n g, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
von dem s e 1 b e n. 

0 s t erreich i s c h es Staatsrecht mit Rücksicht auf die Grundsätze des 

allgemeinen, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von l l-12 
und von 12-1 Uhr, im Hörsaale Nr, III, vom o. ö. Prof. und Reg.­
Rathe Dr. H. J. Bidermann. 

*Statistik der Nationalitäten in Österreich, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Verw a 1tungs1 ehre, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 

3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig G um p-
1 o wicz. 

Allgemeines Staatsrecht, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Frei­
tag von 3-4 Uhr, ebenda, von demselben. 
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Ö . h . h s Civil P r o c e s s r e c h t (nach seinem Lehrbuch), 6 Stun-
s t er r e i c i s c e Ul · H ·· · aale 

den wöchentlich, Montag bis Samstag von 9-10 t.r. im o1s 

III · „ Prof H::i.ban Freiherrn v. Canste1n. Nr. , vom o. o. · • . 

St . tsachen 9. Stunden wöchentlich, Montag und V erfahren ausser re1 • "' 

S t 10 11 Uhr im llörsaale Nr. l, von demselben. ams ag von - • . . 
Handelsrecht, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag bis Freitag von 10-11 

Uhr, ebenda, von demselben. 
· · t D e m o n s t ratio n e 11, 

G .· ·htliche Medicin für Juristen JTil 
enc l•'· · ·n 12-1 Uhr, und 4 Stunden wöchentlich, Donnerstag und ie1tag vo . 

. 10 12 Uh. . Hörsaale für Staatsarzneikunde, vom Samstag von - 1, im . 
P f. d J:> R· the Dr Adolf Schauenstern. o. ö. ro . un ~eg.- <l • • 

. 1 f t (' Stunden wöchentlich, Montag bis Staatsrechnungsw1ssensc 1a , > • 

6 7 Uh . · 11" ·saale Nr. 1 l r, vom hononrten Docenten Samstag von - 1, im 01 ' ' 

Friedrich 11 a r t man n. 
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C. Medicinische Facultät. 

Systematische Anatomie des Menschen, I. Theil, 6 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, und Donnerstag von 4-5 
Uhr, im anatomischen Institute, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. 
Dr. Emil Zuckerkand). 

Anatomische Secirü bungen unter der Leitung desselben, täglich während 
das ganzen Tages vom 1. October bis 15. Mai in den Secirsälen des 
anatomischen Institutes. Specielle Anleitung wird besonders in den Stun­

den von 2-6 Uhr Nachmittags ertheilt. (Gegen das Honorar eines 
sechsstiindigen Collegiums.) 

Topographische Anatomie, im Hinblick auf ihre praktisch-medicinische 
und chirurgische Verwerthung, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Freitag von 1/ 24-5 Uhr, ebenda, von demselben. 

Chirurgisch-anatomische Übungen, in secbswöchentlichen Cursen 
unter der Leitung desselben, ebenda. (Gegen das IIonorar eines sechs­
stündigen Collegiums.) Stunde nach Übereinkommen. 

Ph y s i o log i e, 5 Stunden wöchentlich, von 11-12 Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen Institute.:;, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 
Reg.-Rathe Dr. Alexander Rollet. 

*./Arbeiten im physiologischen [nstitute, für Vorgeschrittene, täglich, 
von dem sei be n. 

His t o 1 o g i e nebst Anleitung zum Gebrauch des Mik1 oskopes, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale des In­
stitutes für Histologie und Embryologie vom o. ö. Prof. Dr. R . v. Ebne r. 

\*Arbeiten im Institute für Histologie und Embryologie, täglich, 
von demselben. 

Pharmakologie und Receptirkundc, 5 Stunden wöchentlich, von 8-9 
Uhr, im pharmakologischen Hörsaale, im Universitäsgebäudc, vom o. ö. 
Prof. Dr. Carl H.. v. Schroff. 

Ph arm a k o g n o sie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch ·und Freitag 
von 3-4 Uhr, ebenda, von demselben. 

2 
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*Mikroskopisch-pharmakognostische Demonstrationen, 1 Stunde 

wöchentlich, nach übereinkommen, ebenda, von dem selben. Coll. publ. 

All CJ e 111 eine p a t ho 10 gi e u 11 d Therapie, (Fieber, Infectionskrankheiten, 
0 

PatholoCJie des Centralnervensystemes, pathologische Untersuchungs­

method:n ), 5 Stunden wöchentlich, von 4_;, Uhr, im Hörsaale des 

physiologischen Institutes, J forrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. Dr. 

Rudolf Klemensiewicz, 

Die klimatischen Curorte der Alpen und des italienischen Mittel­

meer gebiete s, statt eines einstündigen Collegiums in Cursform, Stunde 

nach übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Conrad C 1 a r. 

Balneologie und Hydrotherapie mit Demonsti_-_atio.nen, 3 ~tunden 
wöchentlich, amstag und Sonntag (Stunden nach Uberemkommen), vom 

a. ii. Prof. Dr . .Julius G lax. 

Über die Erkrankungen des l\{agens und ihre Behandlung, l Stunde 

wöchentlich, (Stunde nach Übereinkommen), von demselben. 

T h e 
0 

r e t i s c h e 11 11 d k 1 i 11 i s c h e V o r 1 e s n n g ü b er K i n d e r h e i l k u n d e, 

5 . tunden wöchentlich, Mqntag bis Freitag von 3-4 Uhr, im Anna­

Kinderspitale, vom Supplenten Privatdocent Dr. Anton T s c h am er. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 6 S~un­
den wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, Samstag von 

11-12 Uhr, im Hörsaale des pathologisch-anatomischen Institutes, vom 

o. ö. Prof. Dr. Ilans Epping er. 

Pathologische Secirübungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag. von 
1-3 Uhr und Samstag 12-2 Uhr, im Secirsaale des patholog1sch-

anatomischen Institutes, von demselben. 

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie,. (pathologische 

Histologie), 4 Stunden wöchentlich, M ittwoch. und Freitag von 5-7 
Uhr Abend , im pathologisch-anatomischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

u c b er aus g e w ä h 1 t e Ca p i tel d er p ~ t h o 1 o. g i s c h e n A ~ a t o m i e und 

II ist 0 10 g ic, mit Rücksic:1t auf d1~ spec1~1lc ~athol~g1e und Patho­
genese einzelner Krankheiten. U. Uber die Geschwnlste, l Stunde 

l U .. b · J e vom Privatdocenten Dr. Gustav wöchentlich, nac 1 erem rnmm n, 

Pommer. 
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Specicllc Pathologie, Therapi e und Klinik der inneren Krank­

heiten, fünfmal in der Woche, von 8-10 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. 

Otto Rem b o 1 d . 

Medici n isc h-kli n ische Propädeutik mit praktischer Anleitung zm 

physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allge­

meinen Krankeuhause, vom Privatdocenten Dr. Ludwig v. Hoffer. 

Th eo r e tisc b-pr a k tische Vorlesungen ü her s p eci ell e Pa t h o Jogi e, 

D iagn o s ti k und Therapie der Krank h ei te n des Res pira tions­

un d Circulationsapparates, mit besonderer Berücksichtigung der 

physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wcchentlich, :Montag 

Mittwoch und Freitag von 2-3 Uhr auf der zweiten medicinischen Ab­

theilung des landschaftl. Krankenhauses, vom Privatdocentcn Dr. Hugo 

Pram berger. 

Besondere physikalische Untersuchungsmethoden bei Respira­

t i o n s krank h e i t e n m i t Eins c h 1 u s s der La r y n g o s k o p i e, in emem 

achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, ebenda, von dem­

s e 1 b e n. Honorar 10 fl ., für ga~z Befreite die Ilälfte. 

Praktische Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung, 

in einem achtwöchentlichen Curse, 5 Stunden wöchentlich (Stu~1de nach 

Übereinkommen), gegen das lionorar eines fünfstündigen Collegiums, vom 

Privatdocenten Dr. Carl Ern e 1 e. 

**Laryngoskopie, in einem achtwöchentlichen Cmse, 3 Stunden wöchent­

lich, vo11 demselben. Ilonorar 10 fl., für ganz Befreite die Hälfte. 

S p cci ell c chirurgische Pathologie, Therapie und Klinik, fünf­

mal in der Woche, von 10-12 Uhr im allgemeinen Krankenhause, 

vom o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. Rzehaczek. 

Chirurg i s c h e Pro p ä d e u t i k mit ca s u ist i s c h e n Demo n s trat i o n e n, 

3 Stunden wöchentlich, im allgem. Krankenhause, vom Privatdocenten 

Dr. Ludwig Ebne1'. 

Chirurgische Intrumenten- und Verbandlehre, 2 Stunden wöchent­

lich, Samstag von 3-5 Uhr, Nachmittags, vom Privatdocenten Dr. 

B.udolf Quass. 

2* 
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Chirurgische Operationslehre, wöchentlich 3 Stunden, Montag und 
Donnerstag von 5-6 1/ 2 Uhr Abends, vom Privatdocenten Dr. Franz 

Wals er. 

Theoretische und praktische Zahnheilkunde in Verbindung mit 
einem klinischen Ambulatorium für Zahnkranke, in einem achtwöchent­

lichen Curse, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 5-7 Uhr Abends, 
im Operationssaale der chirurgischen Klinik, Honorar 10 ß„ Befreiung 
ungiltig, vom Privatdocenten Dr. Anton Bleichsteiner. 

Theoretisch-praktischer Unterricht in der Augenheilkunde, fünf­
mal in der Woche, von 10-12 Uhr, auf der Augenklinik, vom o. ö. 

Prof. Dr. Carl Blo dig. 

Ophthalmoskopie und Functionsprüfung des Auges, 3 Stunden 
wöchentlich, im Hörsaale der Augenklinik, vom Pri vatdocenten Dr. 

A. Birnbaeher. Stunde nach Übereinkommen. 

Oculistische Operationslehre mit Übungen am Cadaver, in acht­
wöchentlichen Cursen, im pathol.-anatom. Secirsaale gegen das Honorar 
eines fünfstündigen Collegiums, Stunde nach Übereinkommen, von 

de ms el b en, 

Über die Anomalien der Refraction und A ccomodation des Auges. 
Mit praktischen Übungen, 1 Stunde wöchentlich (für das Honorar eines 
einstündigen Collegiums), im Hörsaale der psychiatrischen Klinik, vom 

Privatdocenten Dr. Emil B er ger. 

Über die Anwendung neuerer optischer Apparate zur Unter­
su ch ung der Anomalien des Auges, 1 Stunde wöchentlich. Nach 

Übereinkommen, von demselben. 

Geburtshilflich-gynäkologische Vorträge und Klinik, fünfmal in 
der Woche, von 12-2 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Carl R. v. Helly. 

**Geburtshilfliche Operations-Übungen, zweimal in der Woche, 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Gebärhause, von dem­
s e 1 b e n. (Gegen das Ilonorar eines fiinfstündigen Collegiums.) 

**Geburtshilfliche Operationslehre und Übungen, zweimal in der 
Woche (Stunde nach Übereinkommen), im Gebärhanse, vom a. ö. Prof. 
Dr. Ernst Börner. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 
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Operative Gynäkol9gie, zweimal in der Woche (Stunde nach Über­
einkommen), im Gebärhanse, von demselben. 

Geburts h ilfl ich e In d i ca ti o n s lehr c (Bedingungen, lndicaticinen und 
Contraindicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), im Hörsaale 
der patholog. Anatomie, 1 Stunde wöchentlich (nach Übereinkommen), 
vom Privatdocenten Dr. Camillo Fürst. 

*/Gynäkologische Operationsübungen, zweimal .i.n der Woche (Stunde 
nach Übereinkommen), im pathologisch-anatonmischen Institute, von 
demselben. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

Klinik und Vorträge über Hautkrankheiten, 3 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch und Samstag von 91/2-11 Uhr, im Hörsaale der Klinik für 
Hautkrankheiten, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard Li p p. 

S p e c i e 11 e Pa t h o 1 o g i e, T her a p i e und K 1 in i k d er Nerv e n - u n d Ge­
h i r n krank h e i t e n mit Einschluss der Geistesstörungen, 4 Stun­
den wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 3-5 Uhr, iu der Nerven­
klinik und der psychiatrischen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Richard 
Freiherrn v. Krafft-E b ing. 

*Klinische Demonstrationen Geisteskranker, Samstag von 3-6 Uhr, 
abwechselnd in der psychiatrischen Klinik und in der Landes-Irrenanstalt 
für die Hörer des Faches, von demselben. Coll. publ. 

Forensische Ps y cho p·a tholo g ie, 2 Stunden wöchentlich, jeden Montag 
und Freitag von 5-7 Uhr, im Hörsaale für klinische Psychiatrie (im 

allgemeinen Kr;mkenhause ), vom Privatdocenten Dr. Fridolin von 
Sc h 1 an gen h a u s e n. 

S p ecielle Pathologie und Therapie der Krankheiten des ge­
sa mm ten Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der Loca­
lisation der Hirnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen 
und diagnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 5-7 Uhr auf der 2. medicin. Abtheilung des landschaft­
lichen Krankenhause, vom Privatdocenten Dr. Franz Müller. 

Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit praktischen Übungen 
und Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 
ebenda, von d e m s e 1 b e n. 
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Öffentliche Gesundheitspflege und Sanitätsgesetzk unde, 5 Stun­
den wöchentlich, von 9-10 Uhr, im Hörsaale für SL:1.atsarzneikunde, 
vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Adolf Schauenstein. 

*/Staatsärztliches Practicum: Übungen in forensischen, chemischen 
und mikroskopischen Untersuchungen, täglich im Institute für Staatsarznei­

kunde, von de mse 1 ben. 
*Über V c r g i f tun gen vom gerichtsärztlichen Stand punkte, 1 St undc in der 

Woche, Stunde nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b c n. Coll. publ. 
Gcri c h tsär z tlic h e Übungen, wöchentlich zweimal, vom Privatdocenten 

Dr. Julius Kratte1:. 
uRepetitorium der öffentlichen Gesundheitspflege, in fünfwöchent­

lichen Coursen. Honorar 10 fi. ; von dem s e 1 b e n. 
Ausgewählte Kapitel der Hygiene, 4 Stunden wöchentlich, Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, im pbarmacologischen 

Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Gruber. 
Medicinische Chemie (1. Theil: Anorganische Chemie in ihrer Anwen­

dung auf Pharmacologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, im Insti­
tute für angewandte medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Carl 

B. Hofmann. 
• D i c Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner, 2 Stun­

den wöchentlich, Donnerstag von 3-4 und Samstag von 9-10 Uhr, 

von demselben. Coll. publ. 
Medicinisch-chemische Übungen, täglich, ebenda, von demselben. 
Anmerkung: Herr Prof. Dr. Ri.tter v. K o c h und der Ilerr Privatdocent 

Dr. Drasch werden in diesem Semester keine Vorlesungen halten. 

D. Philosophische Facultät. 

I. Philosophie und Ästhetik. 
Praktische Philosophie (Ethik), · 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Freitag von 5-6 Uhr Abends im juridischen Hörsaale Nr. I, vom a. ö. 

Prof. Dr. Alexius R. v. Meinong. 
*Philosophische So c i et ä t, Übungen im Anstellen - und Interpretieren 

psychologischer Experimente, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4-6 
Uhr Abends, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

H e g e 1 und s e in e S c h u l e im Lich t e d es m o cl e rn e n K r i t i c i s m u s, 
3 Stunden wöchentlich, Ort und Zeit nach Übereinkornm~n, vom Privat­

docenten Dr. Hugo Spitzer. 
Harmonie, Contrapunkt und Form (Forts.), l Stunde wöchentlich, Frei­

tag von 12-1 Uhr, im Hörsaale Nr. I des Stöckls, vom Privatdocenten 

Dr. Friedrich von Hausegger. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
S y n thetische . Geometrie mit besonderer Berücksichtigung der Principien 

der Geometrie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 10-11 Uhr, im physikalischen Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. 

Di·. Johann Frischau f. 
Z a h 1 e n t h eo r i e, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 

10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 
Einleitung in die Functionentheorie (auch für Anfänger), 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag . von 8-. 9 Uhr, im physikalischen 
Hörsaale Nr. U, vom a. ö. Prof. Dr. Victor Dantscher Ritter von 

K olles berg. 
Die Cent r a 1 pro je c t i o n und ihre Beziehung zur neu~ren Geometrie, 2 Stun­

den wöchentlich, nach Übereinkommen, im Zeichensaale des physikalischen 
Institutes, vom Privatdocenten Josef Streissler. 

Üb er m a thc m atis c h c Geographie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr, im physikalischen Institute, 
vom a. ö. Prof. und Rcg.-Rathe Dr. Carl Friesach. 
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Ex per im e n t a l p h y s i k, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag 
von 11-12 Uhr im physikalischen Institute, Auditorium J, vom o. ö. 
Prof. und Reg.-Rathe Dr. Ludwig Boltzmann. 

Physikalische Übungen, Montag bis incl. Freitag von 3-6 Uhr 
Abends, von demselben, im Vereine mit dem a. ö. Prof. Dr. Albert 

v. Ettingshausen im pbysik~Jischen Institute. (Gilt als fünfstündiges 
Collegium.) 

Analytische Mechanik, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag 

von 9-10 Uhr, im Hörsaale ll des physikalischen Institutes, vom 
o. ö. Prof. Dr. Heinrich Streintz, 

•Die Methode der kleinsten Quadrate mit Rücksicht auf die Bedürf­
nisse der praktischen Physik, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 3-4 
Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Über In du c t i o n, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag 

von 11-12 Uhr, im Auditorium ll des physikaliscl1en f nstitutes, vom 
a. ö. Prof. Dr. Albert von Ettino-shausen 0 • 

Über die Hauptsätze der mechanischen W}irmetheorie, 2 Stunden 
wöchentlich, Ort und Zeit der Vorlesung nach Übereinkommen, v~m 
n. ö. Prof. Dr. Simon Sub i c. 

Ausgewählte Ca pi tel der 0 p t i k, 2 Stunden wöchentlich, Tag und 

Stunde nach Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Jgnaz Klemencic. 

Th eo r i e des g a 1 van i s c h e 11 E 1 e m e n t es, 2 Stunden wöchentlich, im 

Auditorium lI des physikalischen Institutes, Zeit nach Übereinkommen, 
vom Privatdocenten Dr. Franz St r e i 11 t z. 

Experimentalchemie, I. Theil, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis incl. 
Samstag von 8-9 Uhr, im chemischen f nstitute, vom o. ö. Prof. Dr. 
Leopold v. P e b a l. 

\*Praktische Übungen im chemisch.eo Laboratorium, täglich Vor­
und Nachmittags, mit Ausnahme des Samstag Nachmittags, von dem­
selben. 

A n l e i tun g zu analytisch- c h e mischen Untersuch u n gen für M e­

d i c in er, täglich, Vor- und Nachmittags mit Ausnahme des Samstag 

Nachmittags (gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums), von 
dem s e 1 b en: 
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Vorl es u n-g e n über p h arm a c e u t i s c h e Ch cm i e, dreistündig, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 4-5 Uhr Nachmittags, im chemischen In­
stitute, vom Privatdocenten Dr. Gustav Schacher l. 

Re p et i t o r i u m d er o r g an i s c h e n C h e m i e, zweistündig, Dienstag und 
Freitag von 12-l Uhr, im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom 

Privatdocenten Dr. Hugo Sc h r ö t t er. 

Über die Chemie der Pflanzenstoffe (Zucker, Alkaloide, Amidover­

bind~mgen, Säuren, Eiweissstoffe und Fermente), einstündig, Samstag 
von 12-1 Uhr, im Hörsaal II des mechischen fnstitutes, von dem­

s e 1 b en. 
Herr Privatdocent Dr. Hans Jahn liest nicht. 

E 1 e m e n t e der Mineralogie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. 

Freitag von 2-3 Uhr, im mineralogisch-geologischen Hörsaale, Burg­

gasse Nr. 9, vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius Doelter. 

*Über d i e Si l i k a i e, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, 

von dem selben. 
Arbeiten im mineralogischen Institute, täglich, ebenda, von dem­

s e 1 b e n (gegen das Honorar eines zehnstündigen Collegiums). 

Paläontologie der Wirbelthi 'ere, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mitt­
woch und Freitag von 8-9 Uhr, im geologisch-mineralogischen Hör­

saale, Burggasse Nr. 9, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Roernes. 

Ge o 1 ö g i e der A 1 p e n, · 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 

von 8-9 Uhr, ebenda, von d e rn selben. 

ifGeologisch.es Conversatorium, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
5-7 Uhr, ebenda, von demselben, im Vereine mit dem Privat­

docenten Dr. V. Hilber und Dr. K. A. Peneck:P.. Coll. pnbl. 

Über K. o r a 11 c n, 2 Stunden wöchentlich, im geologisch-mineralogischen Hör­
saale, Burggasse Nr. 9, Zeit nach Vereinbarnng, vom Privatdocenten Dr. 

K. A. Penecke. 
Herr Privatdocent Dr. V. Hilber hält ausser dem in Verbindung mit 

Prof. Dr. Jloernes unrl Privatdocenten Dr. Penecke angekündigten 

Conversatorium keine weitere Vorlesung. 

Her!' Privatdocent Dr. Eu gen H u s s a k liest nicht·. 
3 
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Allgemeine Botanik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Frei­

tag von 12-1 Uhr im Stück], Hörsaal Nr. ], vom o. ö. Prof. Dr. Hubert 

Leitgeb. 

Mikroskopische Dem ons trat i onen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 

von 11-1 Uhr, im botanischen Institute, Neuthorga~;;e Nr. 4G, von 

demselben. 

Mikroskopisch es P ra c t i cum für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich, Mitt­

woch von 2-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, im Vereine mit dem 

Privatdocenten Dr. E. Heinricher. 

Arbeiten im botanischen Institute für theo1·etisch und praktisch Vor­

gebildete, utglich (gilt als fünfätündigcs Collegium), von dem se 1 b e n. 

Au sge w ii.hl te Cap i tel der Pflanzen - Geographie, 3 Stunden wöchent­

lich, Montag, Mittwoch und Freitag von G-7 Uhr Nachmittags, im 

phyto-paläontologischeu Hörsaale, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. 

Constantin Ereiherrn v. Ettingshausen. 

*Pflanzen g es chic h t l ich e Demo n s trat i o n e n, 2 Stunden wöchentlich, 

Dienstag und Donnerstag von G-7 Uhr Nachmittags, ebenda, von dem­

selben. Coll. publ. 

Morphologie und Physiologie der Fortpflanzung, 2 Stunden wö­

chentlich, Dienstag und Donnerstag von 5-G Uhr, im botanischen 

Laboratorium der k. k. technischen Ilochschule, Neuthorgasse Nr. 46, 

vom a. ö. Prof. Dr. G. Haberlandt. 

Pflanze nana t omisc h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 

10-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Die Schimmelpilze, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von ] 2-1 Uhr, 

im botanischen Institute, Neuthorgasse Nr. 46, vom Privatdocenten Dr. 

Emil Heinricher. 

Ausgewählte Kapitel der Pflanzenbiologie, 1 Stunde wöchentlich, 

Zeit nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Z o o l o g i e u n d v er g 1 e i c h end e A n a t o m i e I. A 1 1 g e m e in e s u n d E v er­

t e brat a, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. .Freitag von 9-10 
Uhr Vormittags, im zoologisch- zootomischen Institute, Carmeliterplatz 

Nr. 5, vom o. ii . Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 
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Zoologisches Practicum, lOstündig, Samstag den ganzen Tag, ebenda, 

von ri e m s e 1 b e n. 
\*Arbeiten im zoologischen Institute, für theoretisch und praktisch 

Vorgebildete, täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. (Gegen das Honorar 

eines zwölfstündigen Collegiums.) 
Ü b er Po 1 y p e n und Qua 11 e n, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 

G-7 Uhr, im zoologisch-zootomischen Institute, Carmefüerplatz 5, vom 

Privatdocenten Dr. Carl Z eli n k a. 

Herr Privatdocent Dr. Arthur R. v.' Heider liest nicht. 
Herr Pri vatdocent Prof. Dr. August M 0 j s i s 0 V i c s -Edler v. M 0 j s V a r liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 

Allgemeine Geschichte. Das Mittelalter, 4 Stunden wöchentlich, Montag 

bis incl. Donnerstag von 5-6 Uhr Abends, im juridischen Hörsaale 

Nr. l V, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. J. B, Weis s. 

*Historisch-praktische Übungen, in zwei noch zu bestimmenden Stun­

den, von de ms e l b e n. Coll. puLl. 
A 1 tor ien ta l ische G esc h ich te, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag bis 

incl. Samstag von 4-5 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom a. ö. 

Prof. Dr. Adolf Bauer. 
*Quellenkunde der römischen Geschichte, 2 Stunden wöchentlich, 

Donnerstag und Samstag von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben. 

(Forts.) Coll. publ. 
11-Übungen mit Zugrundelegung griechischer Inschriften, 1 Stunde 

wöchentlich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, von demselben. 

Coll. publ. 
() s t erreich i s c h e Geschichte, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. 

Freitag von 4-5 Uhr, im juridischen Hörsaale Jl vom o. ö. Prof. Dr. 

Franz Krones R . v. Marchland. 
Historisches Seminar, 1 I. :\. btheil ung, österreichische Geschichte. Übungen 

im Bereiche der ältesten Epoche, mit Zugrundelegung der Vita Severins, 

des Jornandes und Paulus Diaconus, 2 Stunden wöchentlich, Montag 

und Mittwoch von 9-10 Uhr, im philosophischen Hörsaale, Stöcke! I, 

von demselben. Unentgeltlich. 
3* 
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*Die Geschichtsquellen der Völkerwanderungsepoche, 1 Stunde 
wöchentlich, Dienstag von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. Goll. 

publ. 

Österreich im Reform a tionszei tal ter, 2 Stunden wöchentlich, Zeit 
und Ort nach Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. F. M. Mayer. 

Frankreich und Deutschland im Zeitalter Ludwig XIV., 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 3-4 Uhr, im 
Hörsaale, Stöckl J, vom a. ö. Prof. Dr. Hans von Zwiedineck­
Südenh orst. 

Geographie von Griechenland und Italien, mit besonderer Berück­
sichtigung des classischen Alterthums, 3 Stunden wöchentlich, Montag 
bis incl. .Mittwoch 11-12 Uhr, im archäologischen Hörsaale vom o. ö. 
Prof. Dr. E. Richter. 

Physikalische Geographie II. Theil (Klimatologie), 2 Stunden wöchent­
lich, Donnerstag und Samstag von 11-12 Uhr, ebenda, von dem­

selben. 

"'Methodische Übungen für Lehramtsoandidaten, 2 Stunden wöchent­
lich, Zeit nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. Goll. publ. 

IV. Philologie und Archäologie. 

Einleitung in die iudogermanische Sprachwissenschaft, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 3-4 Uhr, im philo­
logischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. 

Sanskrit üb u n gen. Dritter Gursus, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Dienstag von 4-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Geschichte der homerischen Gesänge, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
l\littwoch und Freitag von 11-12 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom 
o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Max Ritter v. Karajan. 

Erklärung von Sallust's Schrift de bcllo Jugurthino mit Einleitung, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 11-12 Uhr, ebenda, 
von demselben. 
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*Philol'ogiscbes Seminar, griechische A btheilung.: a) ~nterpre­
tation von Euripides' Medeia, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch von 10-11 Uhr; b) Griechische Stilübungen und 
Dis c u s s i ou über griechische Thesen und Seminararbeiten, 1 Stunde 
wöchentlich, Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. Un-„ 
entgeltlich. 

Erklärung ausgewählter Oden des Uoraz, 4 Sttmden wöchentlich, 

Dienstag, Mittwoch, Freitag von 9-10 Uhr, Samstag ~on 11-12 Uhr, 
im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Alo1s Goldbacher. 

Lateinische Syntax (Tempuslehre) l Stunde wöchentlich, Donnerstag von 

10-11 Uhr, ebend~, von demselben. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpr~tation~n von 
G i c er 0 s Briefen ad Fa.miliares J. Buch, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von l 0-11 Uhr und Freitag von 5-fi Uhr Abends; b) Lateinische St i 1-
ü b u 0· gen, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 6-7 Uhr Abends. 

N ebenhei Discusion über lateinische Seminararbeiten ebenda, von dem­

s e 1 b e n. Unentgeltlich. 
Des Demosthenes Rede vom Kranze, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 

. Donnerstag und Freitag von 12- l Uhr, im philologischen Hörsaale, 

vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Wilhelm Kergel. 

* p h i l 0 10 g i s c h e ü b u n g e 11 an des S o p h o k 1 es : K ö n i g 0 e d i p u s, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, 

von demselben. Goll. publ. 
!!>Griechische und lateinische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich, 

Montag von 1~-1 Uhr, ebenda, von demselben. Goll. publ. „ 

Xenophons Anabasis, 3 Stunden wöchentlich, Zeit und ~rt nach Uber­

einkommen, vom Privatdocentcn Dr. Michael Petschemg. 

G riech i s c h e Epigraphik, verbunden mit praktischen Übungen im L~sen 
der Inschriften nach Abklatschen und Facsimiles, 3 Stun<ien wöchentlich, 
Montag, Donnerstag und Samstag von !>-10 Uhr, _im archäologischen 
Hörsaale, Stöckl, U. Stock, vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm Guditt. 

Die Ausgrabungen Schliemann's in Hissarlik, Mykenai, Tiryns, 

1 Stunde wöchentlich, Montag von 3-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 



*Archäologische Übungen, 1. Abtheilung, Erklärung ausgewählter Denk­
mäler, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 3-4 Uhr; 2. Abtheilung, 
Besprechung neuerer Erscheinungen in der archäologischen Literatur, 
l Stunde wöchentlich, Samstag von 3-4 Uhr, ebenda, von dem­
selben. Coll. publ. 

Hohenzollern'sche Genealogie und Heraldik, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr im Stöckl II, vom a. ö. Prof. Dr. 
Fritz P ichler. 

Geschichte der deutschen Literatur im Zeitalter der Reformation, 
3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale des Stöckl I, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Anton 
Schönbach. 

Über das deutsche Volkslied, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
12-l Uhr, ebenda, von demselben. 

*J m Seminar für d eu tsc he Philologie, I. A btheilung: Methodische 
Übungen durch Kritik ausgewählter Arbeiten auf dem Gebiete der alt­
deutschen Philologie; II. ..\ btheilung: Erklärung von Goethe's Faust­
Fragment aus dem J~hre l 790, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
9-11 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Deutsche Metrik in Verbindung mit Übungen an den Gedichten Neidharts 
von Reuenthal, 3 Stunden wöchentlich , Zeit und Ort nach Überein­
kommen, vom Privatdoccnten Dr. Oswald Z in g er l e. 

Syntax der südslavischen Sprachen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag und Mittwoch von 8- 9 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom 
o. ö. Prof. Dr. Gregor Krek. 

Die Anfange der slavischen Schrift und Litteratur, 1 Stunde 
wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Philologische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von e-9 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Historische Grammatik des Französischen, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, im phytopaläontologischen 
Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Schuchardt. 

*Romanische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Über­
einkom~en, von demselben. Coll. publ. 
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V. Fertigkeiten. 

Das Gabelsberger'sche Stenographie-System entweder ·in seiner 
Gänze, oder bloss im Theile der Satzkürzung. Diessfällige Vereinbarungen 
vorbehalten, vom öffentlichen Lehrer Jgnaz Wolf. 

Turn unter r ich t ertheilt der öffentliche Lehrer der Turnkunst August 
Augustin. 

Der Fe c h tunte r r ich t wird von dem akademischen Fechtlehrer Pictro 
Arnoldo in Privatstunden im Saale des steiermärk. Fecht-Clnbs, Neu­
gasse Nr. 1 ertheilt, 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k k. Universität. 

a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 
Das Seminar für Rec'htswisseuschaft e n, umfasst in diesem Semester 

nachstehende Übungen : 
l. Romanistische, 2 St., geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Jos. Freiherr 

v. Schey. 
2. Strafrechtliche, 2 St., geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Th. R. Schütze 

und vom a. ö. Prof. Dr. J. Vargha. 
Die .Bedingungen, unter welchen die Aufnahme zu Mitgliedern in das 

Seminar stattfindet, sind . den Statuten desselben zu ent­

nehmen. Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats­

wissenschaftlichen Facultät. 

b) An der medioinisohen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Harrachaasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. Emil Zuckerkand 1. 
0 

Pb y s i o logisches Institut, Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Reg.-Rath 

Prof. Dr. Rollett. 
Pharmakologisches Institut, im Universitätsgebäude, Bürgergasse Nr. 2. 

Vorstand: Prof. Dr. v. Schroff. 
Institut für Histologie und Embryologie, im chemischen Tnstituts­

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. v. Ebner. 
Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans ·Eppinger. 
Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Rembold. 

Chirurgische Klinik, chirurgische [nstrnmenten- und ßandagensamm­
lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 

Rzehaczek. 

Augen k 1 in i k, Vorstand: Prof. Dr. ß 1 o <l i g. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstaud: Prof. Dr. Ritter von 

llelly. 
Gynäkologische Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Ritter v. IIelly. 
Klinik für Hautkrankheit.en und Syphilis, im allgemeinen Krnnken­

hause. Vorstand: Prof. Dr. Lipp. 
Institut für angewandte medicinische Chemie, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Ilofmann. 
[nstitut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgcb~i.ude. Vorstand: 

Heg.-ltath Prof. Dr. Schauenstein. 
Psychiatrische Klinik, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Freiherr 

v. K.rafft-Ebing. 
Klinik für Kinderheilkunde. Prov. Vorstand: Privatdocent Suppl. Dr. 

Tschamer. 

c) An der philosophischen Facultät. 

Seminar für die classischen Sprachen. Vorstände: Die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan und Dr: Alois G .oldbacher. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentlid1e Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­

tuten des Seminars einzusehen. 

Seminar für deutsche Sprache. Vorstand: Reg.-Hath Prof. Dr. Anton 

Schönbach. 

Die Bedingungen der ßethciliguug und Mitgliedschaft sind den bezüg­

lichen Statuten zu entnehmen. 

Historisches Seminar. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. Johann Weiss 

und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. 1Vfarchland. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausscrordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­

tuten des Seminars einzusehen. 
4 
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Physikalisches. Institut. Vorstand: Reg.-Rath Prof. Dr. Boltzmann. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. v. Pebal. 

Zoologisch-zootomisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v.Graff. 
Botanisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb, Neuthorgasse 46. 

Phyto-palaeontologischcs Museum. Vorstand: Reg.-Rath Prof. Dr. 
Constantin Freiherr v. bttingshausen. 

Mineralogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Doelter. 

Geologische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Hoernes. 

A r c h ä o 1 o g i s c h es Museum , bestehend aus einer Sammlung von Gyps­
abgüssen und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich P ic hler und Dr. \Vilhelm 
G u r1 i t t. 

d) Universitäts-Bibliothek, 
geöffnet an allen Wochentagen in den Stunden von 8 Uhr Vor- bis 1 Uhr 
Nachmittag und von 4 bis 6 Uhr Nachmittag. Vorstand: Bibliothekar 

Dr. Alois Müller. 

B. Am st. lan<lsch. Joanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, Vormittag von 11 bis 1 Uhr, und (mit 

Ausschluss der Sonn- und Feiertage und der Monate August und 
September) Nachmittag von 5-8 Uhr (im \Vinter-Semester), von 
4-7 Uhr (im Sommer-Semester). 

b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 

d) Maschinen- und Modellen-Sammlung. 

e) Botanischer Garten. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb. 
f) Chemisches Laboratorium. 

g) Münzen- und Antiken-Cabinet (täglich von 8-1 Uhr). Vorstand: 
Prof. Dr. F. P ichler. 

-·l(-.._~----

, 
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Übersieht 
der Vorlesungen nach den Stunden, in welchen sie im Winter-Semester 1886/7 gehalten werden. 

8-9 

Theologie Rechts- untl Staats­
wissenschaften 

lUetlicin 
und Chirurgie Philosophie 

IGeschichte der altclirist- 1* Österreichisches Berg· Pharmakologie und Re- Einleitung in die l!~11ncli-
lichen Apologetik, 2 St„ recht, 2 St.„ Prof. und ceptirkunde, 5 St„ Prof. onentheorie, 5 St„ Prof. 
Prof. Dr. R. v. Schoror. Reg. - Rath. Dr. Bi- Dr. Ritter v. Schroff. Dantscher Ritter '7. 

Quellen und System des s c b o ff. Coll. publ. ~1edicinischc Chemie, 3 St., Ko lies b er g. 
Kirchenrechtes, 6 St„ Die Hauptlehren der deat· Prof. Dr. Il o fm ft n n. Experimentalchemie, I. Tb. 
der s c 1 b e. (S. 4-5 Uhr.) sehen Reichs- 11 . Rechts- 5 St., Prof. Dr. v. P e b a 1. 

geschichte. (Recapitula- I alaeontologie der Wirbel· 
tion für Hörer im zweiten thiere, 3 St„ Prof. Dr. 
Jahre.) 3 St„ Prof. Dr. Hoernes. 
v. Lusch in. Geologie der Alpen, 2 St„ 

Österreichische Reichs- u. de 1· s u 1 b e. 
Rechtsgeschichte, 3 St„ Hohenzollern'scbe Genc-
d er s e 1 b e. alogie und llernldik, 

Allgemeines östel'I'. Civil- 2 St„ Prof. Dr.Pi c h 1 er 
reclit., 9 St„ Prof. Dr. Geschichte der deutschen 
Strohal (S. 9-lOUhr.) Literatur, 3 St., Prof. 

Geschichte der deutschen u. R-H.ath Dr. Schön-
Nationalökonomieim 19. bach. 
Jahrhundert, 1 St., Pri- Syntax der sildslavischen 
vatdocent Dr. IT. Bi- Sprache, 3 St., Prof Dr. 
scho f. Krek. 

* Statistik .. der Nationali- DieAnfiinge der slavischen 
tiiten in Osterreich, 1 St„ Schrift 1111<.l Literatur, 
Prof. u. Reg.·Rnth Dr. 1 St„ dcrsel~e. 
Bi der man n. *Philologische Ubungen, 

1 St., derselbe. 
Historische Grammatik des 

Frnnzösischen , 3 St„ 
Prof. Dr. Scliuchardt.. 

~·~---~~~~~~~~---~~~~~~~~-,..,...._...,...,.,._~.,_,__,,......,,,.,.,....,...~~~~~~~~ 

Spccielle Pathologie, 'l'he­

8-10 ntpie 11. Klinik der in­
nel'On Krankheiten, 10 
St„ Prof. Dr. Rembold . 

!Theologia fnndamentalis, Deutsche Reichs- 11. Hechts: 11 istologio, 5 St , Prof.f Analytische Meclmni k, 5 
h. 6, S11ppl. Dr. VI' o r m geschicbte, 5 St„ Prof u ... Dr. Ritter v. E b 11 er. St„ Professor Dr. IJ. 
(Vide h. 3-4.) H.-Rath Dr. füschoff. Offentl. Gesundheitspflege, Strointr.. 

Theol~gia dogmatica, h: 9, Qucllengeschicht.e dos Kir- 5 St'. Prof. 11. Rcg.-~{ath Zoologie t.1. vergleichende 
Prof. Dr. Stanon1k chenrechtos 2St. Prof. Dr. Scha11onste111. Anatomie, 5 St„ Prot. 
_(Vi~c h. 3--:~-) .· . 11. Rcg.-Ratl;Dr. Gross. * Di? Th~~ri~n d.cr Clie- _Dr._.v. (4 ra!"f.. . 

9 10 Histo11a eccles1.te Cl111st1, S t 1 17 • 1 1 t m10, l 1of. D1. IIof- ll1sto11schcs Se1111na1, II. 
- 1 4 l:> · f D · S 1 ' ' 8 em c es n.1rc icnr c 1 es · (S 3 4 UI ·) Abt! 2 '-'t P · { D · 1. , 10. 1. c 111- 1 Abt! 4. St d . m,Lnn. • . - 11. 1„ o , 10. 1. 

ster (\Tide h. 3-4.) · lb 1., ' ., ei- Coll. p11bl. Kro11es R. v. March-
Pastoraltheologie, 8 St„ Als! e 0

· .. t c· .1 l t 1 an d. (Unentgeltlich.) 
P f. D 171 . (S gem. os err. 1v1 rec 1 , ,r. D., G 1 · 1 t 11 ro. r. ·" 111ger .. 9 St P· f D· St _ 10 „esc11c1sque e11 
3-4 Uhr.) 1 1 '(s 1

8°_:_9 U1. l . ). r 0 der Vülkerwanderungs-
1 a · · 11 

· epoche, 1 St„ d e r-
1 s e 1 b e. Coll. publ. 

4* 



'fheologie 

!l-10 

9-11 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Allg-ein. österr. Erbred1t, 
4 St., Prot. Dr. E reiherr 
v. Anders. (S. 11-12 

.. 11. 12-1 Uhr.) 
Osten·. Civilprocessrecht, 

G St, Prof. Dr. Freil1. 
v. Canstein. 

lUedicin 
und Chirurgie 

Klinik nnd Vortriige iiber 
Hautkrankheiten, 3 St., 
Prof. D1·. Li p p. 

Philosophie 

Erkliirung . :msgewiiblter 
Oden des Horaz, 4 St .. , 
l 'rof. Dr. Goldbach er. 
(S. 11- 12 Uhr.) 

Griechische Epigrnphik, 
3 St., Prof. Dr. G 11 r-
1 i t t. 

Im Seminar für deutsche 
Philologie, I. Abthlg., 
2 St., Prof. u. Reg.-R:tth. 
D1·. Schönbach. Un­
ontgeltlich. 

-·~-'-~~~~~~~~+-~~~~~~~-+~~~~~~~~-"-~~~~~~~-

Li n g11:t hcb r:tica, h. 3. Prof.\De11tsches Privat.recht, G Systematische Anatomie d. Synthetische Get1metrie, 
Dr. 1~ra idl. St .. , Prof'. 11. Reg.-lfath .Mensehen, 6 St., Prof. 3 St.., Prof. Dr. Frisch-

LilJrornm l\loysis, Josue et Dr. Bischoff. Dr. Zn c k er k >t 11d1. auf. 
J11di11c11mpartesselectae, Geschichte 11ncl Tnstit11ti - (S. 4-5 Uhr.) Zahlentheorie 2 St. der-
h. 3, idom. (Vide h. onen des riimisehen sei bc. ' ' 
4--G) Rechtes, 8 St.., Prof. Philologisches Semin:tr, 

Evangeli11m sec. s. llfat- Dr. To w c s. (S. 11 bis griechische Abth., 3 St, 
thaeum, h. 6, Prof. Dr. 12 Uhr). Prof. 11. l{cg.-R>ttli Dr. 
Schmid. (V ideh.4-5.)Gcschi chte 11nd Inst.it.11t.i- Ritt. v. Karnja11. Un-

Thcol<~gfa rnornlis, h. 9, onen des römisch en entgeltlich. · 
10 - 11 Prof. Dr. Schlager. Rechtes, 8 St., Prot. Lateinische Synta'-, 1 St., 

1 

(\'ide h. 4-!i). Dr. Ji'reih. v. Schey. Prof Dr. Goldbacher. 
Pr:1ktische _Katech;tik, .. (S. 11-12. Uhr.) PhilologischesScminar, l:t·I 

:J • t., Prof". Dr. l\. ll n- Usten. Strafrecht, 5 St .. , t.ein. Abth., 3 St., der-
g c r. .. Prof". Dr. Sc h ii t r. e. s e 1 b e. (S. 5-6 11. 6 

Osten·. Strafrecht, G St., bis 7 Uhr.) 
Prof'. Dr. Vargha. 

V erfahren ansser 8treit­
sachen, 2 St., Prof. Dr. 
Ji'roiherr v. Canstein. 

s e l )Je. 
1 

Handelsrecht, 4 St., der-

--;--___.:.,__-----+---~-

IGericht.liche Medicin, 4 St.,,S-pecifllle chirnrgischo Pa- Pfl:tnzenan:1toniischcÜb1:-
1 Prof. u. Rcg.-lfath Dr. thologic, Therapie und geu, 2 St., Prof. Dr. 

Schauenstein. (S.12 Klinik , 10 St., Prof. Dr. Leitgeb. 

10-12 

bis 1 Uhr.) Wtter v. Rzehaczek. 
Theoretisch - praktischer 

Unterricht in der A11gen­
klinik, 10 St., Prof. Dr. 
Blodig. 

11-12 

11- 1 

Theologie 
Rechts- nntl Sta.ats­

wissenschat'teu 
IHe1licin 

und Chirurgie 

29 

Philosophie 

Lingna :1ramaica, h. 2, Prof.\Geschichtc und Instituti- Physiologie, 5 St., Prof. u. Üuer m~th~matische ~eo-
Dr. Frnidl. onen des römischen fü:g.-H.ath Dr. Rollett. gmpluc, 3 St, Pr~f:. n. 

Epistola I ad Corinthias, Rechtes, 8 St., Pro.f. Specie.lle patholog. Ana- Reg. - Rath Dr. l 1 1 e-
h. 2 Prof. Dr. Schmid. Dr. Tewes. (S. 10 bis tom1e, 6 Sl., Prof. Dr. sac.h. . 

' 11 Uhr.) Eppinger. (S. 12- bisExper1mentalphys1k, 5St., 
Pandekten, (Obligations- 1 Uhr.) Prof. 11. Reg.-Rath Dr. 

recht,spec.Theil),4St., .. Boltzm:~nn. 
derselbe. (S. 12 bis Uberinduct10n,3~St.!Prof. 
1 Uhr.) Dr. Albert v. Ett1ngs-

Geschichte und Instituti - hause~. . 
onen des römischen Geogmplue von Gnechen-
Rechtes, 8 St., Prof. Dr. land nnd ltlJ:lien, 3 St., 
Freih. v. Schey. (S. Prof. Dr. Richter. 
10-11 Uhr.) Physikalische Geogrnphie, 

Römischer Civilprocess 2 St., derselbe. 
3 St, der s e 1 b e. (S'. Geschichte der homeri-
12-1 Uhr.) sche.n Gesiinge, 3 St., 

Allgemeines österr. Erb- Prof. 11. Re&" -Rath Dr. 
recht, 4 St., Prof. Dr. ~ R .. v. KarnJan. 
Freih. v. Anders. (S. Erklar~mg von Sallust's 
12-1. 11. 9-10 Uhr) Schnft, 2St., derselbe. 

Österr. Staatsrecht, 6 St., Erklfirung ausgewiihlter 
Prof. u. Reg.-Rath Dr. Oden des Uornz, 4 St., 
B id erma n n. (S. 12 bisl Prof. Dr. Gold bac her. 
J Uhr.) (S 9-10 Uhr.) 

!Nationalökonomie 11. Volks· \Mikrnskopische Demon-

l'rof. Dr. 1:1.ildebrnnd. Dr. Leitgeb. 
Nationalökonomie 11. Volks­

wirthschaftspolitik, 6St., 
Priv:itdocent Dr. B. Bi-

wirthschaftspolitik, 6St., f strntion?n, 2 St., Prof. 

~...LI ~~~~~~~~~~sc~l~1o~f~~~~--:":"'.":'i':7:'+,l;:-:':":.'.'ii:"'":':'.'::i.'::'i::":'--;;~fr:r;:-::::-;::-:;:--~~~~ 
- ßxeo-ese österr. lfochts· Spccielle patholog. A1m- Harmonie, Contrapunkt ll· 

q~ellen, 2 St .. , Prof. Dr. tomie, 6 S., Prof. Dr. Form (Forts.), 1 St .. , 
R v. Luschin. Eppinger. (S. 11 bis l'rivatdoc.Dr.v.Ilaus-

Pandekten (Obligationen- 12 Uhr.) eg&"er .. 
recht, spec. Thail), 4 St.., Repeuton11m der organi-
Prot'. Dr. Tewes. (S. scl!en Chemie, 2 St., 

1 11·-12 Uhr.) 1 Pnvatdoc. Dr. Schröt-
Römischer Civilprocess, . ter.. . 

3 St., Prof. Dr. Frcih. Über die Chemie der Pflan-
v. Sc h ey. (S. 11 bis zenst!Jffe, 1 St., der-
12 Uhr.) selbe. . 

Pandekten, Familiemecht, Allgen~. ßot:im~, 3 St., 
2 St. Privatdoccnt Dr. Prof. Dr. Leitgeb 
Pter'sche. Die Schimmelpilze, 1 St .. , 

A llgemeincs östorr Erb- Pri vatdoc Dr. ll ein-
rccht, 4 St., Prof. lJr. I r ich o r. 
Freih. v. Anders. :s. 9 Des Demosthenes Rede 
bis 10 und 11-12 Uhr.) vom Kranze, 3 St., Prof. 

Österr. Staatsrecht, 6 St., 11. R1•g.-R. Dr .. Kergcl. 
Prof. n. Rcg.-Rath Dr. *Philologische ÜIJ11ngen, 
ßidermann. (S. 11 2 St., derselbe. Co ll. 
bis 12 Uhr.) publ. '" 

12-1 



3·0 

12-1 

12-2 

1-3 

2-3 

2-4 

2-6 

3- 4 

.... -

Theologie Rechts- nnd Staats­
wissenscllaften 

Gerichtliche Medicin fiir 
Juristen. 4 St„ Prof. u. 
Reg.-lfath Dr. Schau­
o n s t c i n (S 10 - 12 
Uhr.) 

lUediciu 
nucl Chirurgie 

Pathologische Seciriibun­
gen, 4 St„ Prof. Dr. 
Ep pi nge r, der sei be 
(S. 1-3 Uhr). 

Gebmtshiltlich - gyniikolo­
gische Vorträge und 
Klinik, 10 St„ Prof. Dr. 
Ritter v. Helly. 

P11thologische Secirübun­
gcn, 4 St„ Prof. Dr. 
Epp inger. (S. 12 bis 
2 Uhr.) 

Philosophie 

*Griechische u. lateinische 
Stiliibungen, 1 St., Prof. 
u. Reg.-Rath Dr. K er­

„ ge 1. Coll. publ. 
Uber daR deutsche Volks­

lied, 1 St, Prof. u. Reg.­
Rath Dr. Schönbach. 

Theoret.-prnktische Vor- Elemente der MineraJoo-ie, 
lesungcn iibor specielle 5 St., Prof. Dr. D oel te r 
Pathologie, Diagnostik 
und ThernpiederKrauk-
heiten des Respiralions· 
n. Circ11lationsa.pparates, 
3 St„ Privatdocenl Dr. 
Pr;tmberger. 

Anatomische Seciriibun­
g-eo, 6 St., Prof. Dr. 
Zuckerkand!. 

MikroskopischesPracticum 
iiir Anf'iinger, Privatdoc. 
Dr. Hoinricher. 

ico og1a 1111 amentalis, Verwalt11ngslehre, 3 St., Pharmakognosie, 3 St„ *Die 'Methode der klein-1
TI 1 . f d · 1 1 -

h. ~, S11ppl. Dr.Worm. P1~of. Dr. Gumplo- . Prof.Dr.R.v.Schroff. sten Quadrate 1 St„ 
'' (V1de -~I. 9-10) WlCz.. . Theoretische und klinische Prof. Dr. u. s'treintz. 
1 heolog1,i dogmat1c11, h. 9, Allgememes Staatsrecht Vortr'i<Tc iiber J(1'ncloi· Coll bl 

P · f V · S · k · ' ' " - · P
11 

· ~? · 1. • t an o n 1 . 2 St. , der s e 1 b c. ltcilkundr, f> St„ S11ppl. Frnnkreich und Deutsch· 

[l
.(\t ll~C h. 91-~0.) Cl . . Privatdoc. Dr. Tsc ha- land im Zeitalter Lnd-
1s ~ria e~c es111e mst_1 m er. · wio- XIV. 3 St. Prof. 
11111v1H·sal1s, 11. 7, Prof. *Die Theorien dL'r Cl1cm'1e D '.' z · 'd · '1 S "1-D s h (\' 'd · , 1 .• wie 1nec<· 1 

r. c 11st1H. 'e 2 St., Prof. Dr. Hof- denhorst. 
P·t1;-.

0
9
10
-?0·)

1 2 
·a man 11. ~S. 9- 10 Uhr.) Einleitung in die indo· 

' 1 g1a, 1. • 1 em. Coll publ · · J s · h-
Pastornltheolo.,.ic 8 St · · g~1 mamsc ie p1 ac 

1 

Prof. Dr. K li 
11

' 
11 

r (S' w1ssenschnft, 3 St, Prof. 
9-10 Uhr.) g · Dr. Meyer. 

3- 4 

3-5 

3-6 

Theologie 

Homiletische Übung-en, 
1 St„ Prof. Dr. K 1 in­
g er. 

Rechts- und Staats­
wisseuscbaften 

lllediciu 
uud Chirurgie 

31 

Philosophie 

Die Ausgrabungen Schlie­
mann's in Uissarlik, llfy­
keuai, Tiryns, 1 St., 
Prof. Dr. Gurlitt. 

*Archäologische Übungen, 
J. II, II. Abth., 2 St„ 
derselbe. Coll. publ. 

Romanist.ische Übungen im lChirurgischc lnslrumenten· 
Seminar, 2 St.., Prof. und Vorbandlehre, 2 St„ 
Dr. Freih. v. Schey. Privatdoc. Dr. Quass. 
Unentgeltlich. Specielle Pathologie, The-

rapie und Klinik der 
Nerven- u. Gehirnkrank­
heiten, 4 St„ Prof. Dr. 
Frh. v. Krafft-Ebing. \ 

* Klinische Demonstratio- Physikalische Übungen, 
neo Geisteskranker, ab- 5 St„ Prof. Dr. B o 1 t z­
wechselnd in der psy- man n u. Prof. Dr. A. 
chiatrischen Klinik und v. Ettingshauscn. 
in der Landes - Irren-
anstalt am Feldhof, 3 St., 
Prof. Dr. Freiherr von 
Krafft-Ebing. ColL\ 
publ. 

3~-51 \

Top. ograf ~1isch~ ~natomi~1 
3St„ l 1of. D1. Zucker-
kand!. 

Librornm ]lfoysis, Josue\* Pandekten, Sachem:echtJSystematische ~natomie d. Vorles~ngen über plmrm~t­
et Judicum pa.rtes selec- (Forts.), 2 St„ Prof. Dr. Menschen, h St„ Prof. ce~t1sche Chemw, 3 St .. , 

4-5 

tae, h. 3, Prof. Dr. ·Tewes. Coll. publ. Dr. Zuckerkand 1. (S. Pnvaldocent Dr. Scha-
Fraidl.(Videh.10-11.) 10-1~ Uhr.) . ch~rl. . . 

Historia sacrn Antiqui Te- Allgememe Pathologie u. Altonentahsche Gesch1ch-
stamenti usque ad Dii- Therapie,~ St„ ;Prof. Dr. te, 3 St., Prof . Dr. 
vidcm et lntroductionem Kle m en s 1 ew1c7.. „ Ba 11 ~ r.. . 
generalem, h 3, idem. Ausgewählte Kapitel der Os~erre1cl:1.sc.he Gesc~11chte 

Evaugelium secundum s. Hygiene, 4 St„ Prof. ,J St„ 1 1 of. D1. K 1 o n es 
Matthaeum, h. 6, Prof. Dr. Gruber. R. ": ~Jarchlan_ d., . 
Dr. Schmid. (Vide h. Sanskntu~ungen, IIL Cur-
10-11.) sus, 2 St., Profess. Dr. 

lntroductio (lntrs specialis) .M e Y c r. 
h. 3, idcm. 

Tbeologia moralis, h. 9, 
Prof. Dr. Schlager. 
(Vide h. 10-11.) 

Quellen und System des 
Kirchenrechtes, 6 St„ 
Prof. Dr. R. v. Sche­
rer. (S. 8-9 Uhr.) 
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~ . '::;! 

U.eehts- und Staats-= Theologie lllctli ci n E wissenscha.ften untl Chirurgie Philoso11hie 
rLi 

Exegetische Übungen, 2St., *Philosophische Socictii.t, 
Piivatdocent Dr. Pf er- 2 St., Prof. Dr.R v. Mci-

4-6 sehe. nong. Unentgeltlich. Strafrechtliches Seminar, . 
2St„ Prof. Dr.S eh ü tz e. 

Strafrechtliches Seminar 

- 2St., Prof. Dr. Vargha'. 

Österreichisches. Fim1nz- /**Geb11rt~!iilflichc Opern- Praktische Philosophie, 
recht, 3 St., Privatdocent tions - Ubungen 2 St 5 St., Prof. Dr. R. v. 
Dr. Freih. v. Myrbaeh. Prof. Dr. R. v.' Hel 1/ M ei nong. 

(Honorar für 5 St.) Morphologie und Physio-
logie der Fortpfhtnz11ng, 
2 St., Prof. Dr. Haber-
landt. 

5-6 
AllgemeineGeschiehte, das 

Mittelalter, 4 St., Prof. u. 
Reg.-R. Dr. Weiss. 

* Quellenkunde der römi-
sehen Geschichte, 2 St., 
Prof. Dr. Bauer, Coll. 
pnbl. 

Philologisches Semim1r 
lateinische Abth., 2 St.; 

1 

Prof. Dr. Goldbacher. 

1 

(S. 10-11 u. 6-7 Uhr.) 

-
5-64 Chirurgische Operations-

lehre, 3 St., Privatdoc. 
Dr. Walser. -

1 /Mikroskopischer Curs drn · Geologisches Conversato-. 
patholog. Anatomie, 4 rium, 2 St., Prof. Dr. 
St., Prof. Dr. Eppin- Hoernos 
ge r. 

Theoretische u. praktische 
Zahnheilkunde, (in einem 
achtwöcheutl. Curse). 6 
St., Honorar 10 fl. Pri-
vatdocont Dr. B 1 b ich-
s t einer. 

5- 7 l~o.rensische Psyebopatbo-
logie, 2 St., Privatdoe. 
Dr. von Schlangen-
hausen. 

\ Specielle Pathologie und 
Therapie der Krankbei-
tcn des gesammten Ner-
vcnsystcms, 4 St., Pri-
vatdoc. Dr. M ii 1 1 er. 

1 

Elektrodiagnostik u. Elek-
trotherapie, 2 8t., der-, 
se 1 bc. 

Theologie 

6-7 

..:: 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

lsraatsrechnungswissen­
schaft. 6 St., Doeent 
Rech.·RathH artm ann. 

Medicin 
und Chirurgie 
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Philosophie 

!Ausgewählte Capitel der 
1 Pflanzen!?eographie , 3 

St.., Prof. u. Reg.-R11th 
Dr. C. Freih. v. Ettings­
hausen . 

*Pflanzengescbichtliche 
Demonstrationen, 2 St„ 
derselbe. Coll. publ. 

Über Polypen nnd Quallen, 
l St., Privatdocent Dr. 
Zel inklt. 

Philologisches Seminar, la­
teinische Abth., 2 St., 
Prof. Dr. Goldbacher. 
(8. 5-6 u. 10-11 Uhr.) 

***Arbeiten im physiolo- ***Praktische Übungen im 
gisrhen Institute, Prof. chemischen Laborato­
n. R.-Rath. Dr Rollett. rium,Prof.Dr.v.Pebal. 

*,,,*Arbeiten im Institute f. •Anleitung zu aMlytisch­
Histologie und Embryo- ehern. Untersuchungen 
logie, Prof. Dr. Ritt. v. für Mediciner, der s e 1-
E b n er. be. (Honorar für 6 St.) 

* .* Staatsärztliches Practi- Arbeiten im mineralogi­
"' cum, Prof. u. Reg.-Rath sehen Institute, Prof. 

Dr. Schauenstein. Dr. Doelter. 
Medicin. -ehern. Übungen, Arbeiten im botanischen 

Prof. Dr. B. Hofmann. Institute, Privatdoc. Dr. 
Heinricher. 

Arbeiten im zoologischen 
Institute, Prof. Dr. v. 
Graff. 

~~!...-~~~~~~-:-~~~~~~-+~~~~~~~~~~~~~--

z eh n-1 1 1 !Zoologisches Practicum, 
stündig Prof. Dr. v. Grnff. 

!
Österreich. Wasserrecht, Chi.rurgisch - anatomische H~gel .und seine Schule 

1 St., Prof. Dr. Freib. Ubungen, 6 St. Prof. 1m Liebte des modernen 
v. Anders. Dr. Zuckerkand!. Kriticismus,3St.,Privat­

Überden Sozialismus, 2 St.,* Mikroskopisch - pharma- doc. Dr. Spitzer. 
Prof. Dr. Hi 1 de brand. kognostische Demon- Die Centralprojection und 

Theorie der Besteuerung, strationen, 1 St., Prof. ihre Beziehung zur neue-
2 St., Privatdocent Dr. Dr R. v. Schroff. ren Geometrie, 2 St., 
Freihen- von Myrb ach. Die klimatischen Cnrorte „ Privatdoc. Str ei ssler. 

der Alpen und des ita- Uber die Hauptsätze der 
lienischen Mittelmeer- mechanischen Wärme­
gebietes, Privatdocent theorie, 2 St„ Prof. Dr. 
Dr. Clar. Subic. 

Balneologie und Hydro- Ausgewählte Capitel der 
theraphie mit Demon- Optik, 2 St„ Privatdoc. 
strationen, 3 St., Prof. Dr. K lemencic. 
Dr. Glax. 

5 
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Theologie Rechts- 111Hl Staats­
wissenschaften 

lUedicin 
und Chirurgie Philosophie 

1.. 1 
Uber die Erkrankungen Theorie des gitlrnnischen 

des l\Iagens und ihre Elementes, 2 St„ Privat­
Behandluug, 1 St„ Prof. ~ocentDr. F. Streintz. 

. Dr. G 1 a x * Über die Silikate, 1 St„ 
Über ausgewählte Uapi tel Pro!'. Dr. D o e 1 te r. Co ll. 

rler patholog. Anatomie „ pul.Jl. 
u. Histologie, 1 St„ Pri· Uber Korallen, 2 St„ Pri­
vatdoc. Dr. Pommer. vatdoc. Dr. P e necke. 

l\Iedic.-klin Propiideutik, Ausgell'ählte Kapitel der 
3 St., Privatdoc. Dr. v. Pflanzenbiologie, 1 St„ 
Hoffer. Privatdoc. Dr. Hein-

Besonderephysikal.Unter· richer. 
suchungsmethoden, bei * l .1.istorisch - praktische 
Respirntions - Krnnkhei- Ubungen, 2 St, Prof. 
ten, mit Einschluss der u.Reg.-Ritth Dr. Weiss. 
Laryngoskopie, 3 St., .lJoll. publ. 
Pri n'ttdocent Dr. Pram- * Uliungen mit Zugrnnde­
b e rg e r. (Honorar 10 fl.) legung griechischer In-

Praktische Anleitung zur schrifren, 1 St., Prof. 
physik<tl. Krnnkenunter- „ Dr. Bauer. Coll. publ. 
suchung, 5 St„ Privat· Osterreich im Reformati· 
tlocent Dr. E m e 1 e. onszeitalter, 2 St„ Pri-

** Laryngoskopio, 3 St, vatclocent Dr .. i\l a y er. 
d e r s e 1 b e. (Honornr * Methodische Ubungen 
10 tl.) für Lehrnmtscandidaten , 

Chirurgische Propiideutik 2 St, Prof. Dr.Richter. 
mit casuist. Demonstra- XenophonsAnabasis, 3St„ 
tionen, 3 St„ Privat- Privatducent Dr. P et-
doce.nt Dr. L. Ebnet'. ~chenig. 

Ophtlialmoskopie u. Func- Deutsche Metrik „in Ver· 
tionsprüfung des Auges, bindung mit Ubungen 
3. St„ Privatdocent Dr. an den Gedichten Neid­
B i rn bac her. harts von Reuenthal, 

Oculistische Operations- 3 St., Privatdocent Dr. 
lehre mit Übungen am Zingerle. „ 
Cadaver, in 8wöchent- *Romanische Ubuugen, 2 
lichenOursen,derselbe. ::;t., Prof. Dr. Schu-
(Honorar für 5 St.) chardt. Coll. publ. 

Über die Anomalien der Das Gabelsberger'sche 
Refraction und Accomo- ~tenogrnphen - System. 
dation des Auges, 1 St„ Offentlicher Lehrer : Ig­

. Privatdoc. Dr. Berge r. Ul\Z W o 1 f. 
Über die Anwendung neue- Turnunterricht, öffentlicher 

rer optischer Apparate Lehrer Aug.Augustin. 
zur Untersuchung der Fechtunterricht vom aka­
Anomalie'l des Auges, demischen Fechtlehrer 
1 St., derselbe. Pietro Arno l do. 

** Gel.Jmtshilf liche Ope­
ra.tionslehre, 2 St., Prof. 
Dr. Bö r n er. (Honorar 
für 5 St.) 

St., derselbe. 
Operative Gynäkologie, 2

1

. 

1 

35 

~ 

Rechts- und lUedicin ~ 
Philosophie ' - Theologie Staatswissenschaft und Chirurgie --00 

1 1 

Geburtshilfliche Tudica-1 
tionslehre, 1 St., Prirnt-
docent Dr. Fürst. 

*,/'Gynäkologische O__pera-
tionslibuugen, 2 . t„ der-

::: s e 1 b e. (llonorar für 
"' 5 Stunden.) 8 

Über Yergift11115eu Yom 8 
8 gerichtsiirztl ichen s.tand· c punkte, 1 St„ Pro!. und '03 

l{eg.-Rath Dr. Schau-.... 
"' en te in. .0 

:;::i 
GerichtsiirztlicheÜbungen, 

ii 2 St., Privatdocent Dr. 
d Kratter. z 

**Repetitorium der öffentl. 
Gesundheitspflege, fünf-

1 

wöcheutlicherCurs, der-
s e 1 b e. (Honorar 10 fl.) 

1 

6* 
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" Ubersicht 
über die Zal1l der Stmlirenden im Sommer· Semester 1886. 

Österr. -ung. Monarehie Ausländer Zusammen 

Im Reichsre.the Länder der 
vertretene nnge.r. Krone. 
Kön~reicbe 
und änder. 

Theologen, immatrikulirte 58 3 1 162 } 92 

" 
ausserordentlicbe 27 3 30 ., 

Juristen, immatrikulirte 409 47 16 472 
1513 

" 
ausserordentliche 36 4 41 { 

Mediciner, immatrikulirte 264 97 16 377 } 
„ ausserordentliche 20 3 4 27 404 

Philosophen, immatrikulirte . 42 8 51 

ll57 „ ausserordentliche 15 4 19 
Pharmaceuten 59 19 9 87 

!!30 185 51 1166 

- -- .... ~--c--------

" -· • • ~ . • l . ~' 



VERZEICHNISS 
DEI{ 

AKADEMISCHEN 

BEHÖRDEN, LEHRER UND BEAMTEN 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT 

ZU GRAZ 

IM STUDIENJAHRE 1886/87. 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATES. 

BUCHDRUCKEREI STYRIA IN GRAZ. ~i,f,-f ,~vtf1-<Z- fi ae.11 . 
.ft • .ft. uch-11.. JCoc~~!" 

Graz 



Rector. 
Adolf Schauenstein, Dr. Med„ k. k. Reg.-Rath, Vorsitzender des k. k. 

Landessanitäts-Rathes in Steiermark, Vorstand des Institutes für Staats­
arzneikunde, lehrt Staatsarzneikunde. Decan:- 1865, 1871, 1875 und 
18 8 5. Rector: 18 6 9. Glacisstrasse 7. 

Pro-Rector. 
Ferdinand Bis c hoff, Dr. Jur„ k. k. Reg.-Rath, Mtgl. d. rechtshist. und 

Präses d. judic. k. k. Staatsprüf.-Comrn., corr. Mtgl. d. kais. Akad. d. 
W. in Wien, lehrt deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, deutsches 
Privatrecht und österr. Bergrecht, Decan: 1871, 1878 und 1881, 
Rector: 1872 und 1886. Naglergasse 7. 

Decane. 
Theol. Fac. Leopold Schuster, Weltpriester, Dr. Theol., f. b. Seckauer 

Consistorial-Ratb, lehrt Kirchengeschichte. Decan : 1883. Maria­
hilferplatz 3. 

Jurid. Fac. Rabau Freiherr von Ca n s t ein, Dr. Jur., lehrt österr. Civil­
process-, dann Handels- und Wechselrecht, Mtgl. d. jud. k. k. 
Staatsprüf.-Comm. Merangasse 26. 

Med. Fac. Karl B. Ho:fmann, Med. et Chir. Dr., Mag. d. Gebh., Vor­
stand des Institutes für angewandte med, Chemie, lehrt ange­
wandte med. Chemie. Decan: 1882. Schillerstrasse 1. 

Philos. Fac. Cornelius D o e 1 t er, Ph. Dr., R. d. königl. ital. Kronordens, 
Officier u. Ritter d. königl. portug. San-Jago-Ordens, Vorstand 
des mineral. Institutes, lehrt Mineralogie und Petrographie, Mtgl. 
d. k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien u. Real­
schulen. Göthestrasse 5. 

1* 
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Pro-Decane. 
Theol. Fac. Franz Klinger, Weltpriester, Dr. Th., geistl. u. wirkL Con­

sistorial-Rath und Referent, Prosynodal- Examinator, lehrt Pa­
storaltheologie, prakt. Katechetik und Unterrichtslehre. Decan: 
1871, 1875 u. USO. Rector: 1878. Gartengasse 24. 

J urid. Fac. Theodor Rein hold Schütze, Dr. J ur., Inhaber d. kais. russischen 
St. Stanislaus - Ordens 1I. Classc, Mtgl. d. jud. k. k. Staats­
prüf.-Cornm., lehrt Strafrecht, Strafprocess, Rechtsphilosophie, 
Völkerrecht u . .Encyklopädie der Rechtswissenschaft. Jahngasse 2. 

Med. Fac. Karl B 1 o d i g, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Augenheilkunde, Vor­
stanJ. der ophthalmolog. Klinik, Primar-Augenarzt im landsch. 
Krankenhause, lehrt Augenheilkunde, Decan: 186V, 1874 und 
1879. Rector: 1880. Paulusthorgasse 17. 

Philos. Fac. Heinrich .:Strein tz, Dr. Ph„ Mtgl. d. k. k. Prüf.-Comm. für 
das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt mathem. 

Physik. Burgring lö. 

Senatoren. 
Th. F. Otto Schmid, Dr. Th., Weltpriester, bischöfl. geistl. Rath der Linzer 

u. Consistorial- Rath der Scckauer Diöccse, lehrt das Bibelstudium d. 
neuen Bundes. Bischofplatz 1 . 

Jur„ F. Hermann Ignaz Bidermann, JJr. Jur., k. k. H.eg.-Rath, Prhses d. 
rechtshist., Mtgl. d. judic. und staatswiss. k. k. Staatspri.if.-Comm., 
dann d. k. k. statist. Centr.-Comm., lehrt Staatsrecht und Statistik, 
Decan: 18 7 4, 18 8 2. Rector: 18 8 3. Grabenstrasse 7. 

Med. F. Eduard J_. i p p, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Geburtsh„ Director u. 
Primararzt d. landsch. Krankenhauses, ord. Mtgl. des k. k. Landes­
Sanitätsrathes in Steiermark, lehrt Dermatologie. Hauptplatz 12. 

Ph. F . Anton Schönbach, Dr. Ph., k. k. Reg.-Rath, Vorstand d. Seminars 
für deutsche Sprache, Mtgl. d. k. k. Prüf.-Comm . für das Lehramt au 
Gymnasien u. Healscbulen, lehrt deutsche Sprache u. Literatur. Glacis­
strasse !) . 

-----

. 
T 

II. 

K. k. Professoren -Collegien. 

A. Theologische :Facultät. 

Ordentliche Professoren. 
Marcellin Josef Sc b 1 a g er, reg. Chorherr d. Sti[tes Vorau, Dr. Theol. f. b. 

Seckauer Consistorial-Rath, lehrt Moral-Theologie. Decan: 1863, 18 73, 
1879 u. 1885. Rector: 1867 u. 1871. Burgring 6. 

Franz Klinge r, etc., wie Seite 4. 
Franz Stanonik, Dr. Th., Weltpriester d. Laibacher Dioec., f. b. Seckauer 

geistl. u. Consistorial-Rath, lehrt Dogmatik. Decan: 1876 und 1878. 
Burggasse 1 7. 

Rudolf R. v. Scherer, Weltpriester, Dr. Th. et Jur., f. b. wirkl. 
Consistorial-Rath und Referent, Prosynodal-Examinator, Mtgl. d. recbts­
hist. k. k. Staatsprüf. - Comm., lehrt Kirchenrecht. Decan: 1882. 
Burgring 6. 

Leopold Schuster, etc., wie Seite 4. 
Franz Sales Fra i d 1, Weltpriester, Dr. Th., f. b. Seckauer Consistorial-Ratb, 

lehrt das Bibelstudium des alten Bundes und die orientalischen Dialecte. 
Decan: 1884. Burgring 8. 

Otto S c h m i d, etc., wie Seite 4. 

Die Docentur der Fundamental-Theologie wird vom Canonicus Dr. Johann 
Wo r m supplirt . 

* 



6 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Ordentliclte Professoren. 

Ferdinand Bis c hoff, etc., wie Seite 3. 
Hermann Ignaz Bi der man n, etc„ wie Seite 4. 
Carl Gross, Dr. Jur., k. k. Reg.-Rath, 1. Vice-Präses d. judic. und Mit­

glied der rechtshistorischen und judiciellen k. k. Staatsprüfungs-Comm., 
lehrt canonisches Recht, Decan: 1875 und 188,4, Rector: i'879. Rech­

bauerstrassc 2 9. 
August Tewes, Dr. Jur., Mitglied der rechtshistorischen und judiciellen 

k. k. Staatsprüfungs-Commission, lehrt römisches Recht, Decan: 1884. 
Glacisstrasse 31. 

Richard II i 1 de brand, Dr. Ph., Mtgl. d. k. k. staatswiss. Staatsprüf.­
Comm., lehrt polit. Oekonomie, Finanzwissenschaft u. Verwaltungspolitik, 

Decan: 1885. Mozartgasse 4. 
Theodor Rein hold Schütze, etc., wie Seite 4. 
Rabau Freiherr von Ca n s t ein, etc., wie Seite 3. 
Emil Strohal, Dr. Jur., Vice-Präses d. rechtshist. u. Mitgl. d. judic. k. k. 

Staatsprüf.-Comm., lehrt österr. Civilrecht. Rechbauerstrasse 8. 
Arnold R. v. Luschin, Dr. Jlll'., corr. Mtgl. der kais. Akad. der W. in 

Wien, Mitgl. d. rechtsh. k. k. Staatsprüf.-Comm., leh1't deutsche und 
österr. Reichs- und Rechtsgeschichte. Merangasse 15. 

Josef Freiherr v. Sc h e y Dr. Jur., Mtgl. d. rechtshist. u. jud. k. k. Staats­
prüf.-Comm., lehrt röm. Recht. Schillerstrasse 30. 

Ausserordentliclte Professoren. 

Julius Vargha, Dr. Jur., Ritter des kön. schwed. Wasa-Ordens, Mtgl. 
der jud. k. k. Staatsprüf.-Comm., lehrt Strafrecht und Strafprocess, 
Glacisstrasse 5. 

Ludwig Gumplowicz, Dr. Jur„ Mtgl. d. k. k. staatsw. Staatsprüf.-Comm., 
lehrt allg. Staatsrecht und Verwaltungslehre. Mandelstrasse 26. 

,, 

,_ 

7 

JosefFreih. v. Anders, Dr. Jur., Mitglied der judiciellen k. k. Staats­
prüfungs-Commission, lehrt österreichisches Civilrecht. Obstgasse 3. 

Privat-Docenten. 
Hermann Bischof, Dr. Jur. et Ph., :Mtgl. der staatswiss. k. k. Staats­

prüf.-Comm., lehrt Nationalökonomie. chiessstattgasse 20. 
Emil Pfersche, Dr. Jur., Mitgl. der rechtshist. k. k. Sta~tsprüf.-Comm., 

derzeit Vertreter d. Privat-Docenten im Collegium, lehrt römisches Recht. 
Kaiser Josef-Platz 8 

Franz l•reih. v. Myrbach, Dr. Jur., k. k. Finanz-Secretär, Mitgl. der 
staatsw. Staatsprüf.-Comm.; derzeit Vertreter <ler Privat-Docenten im 
Collegium, lehrt l~inanzwissenschaft u. österr. Finanzgeset.zkunde; Meran­
gasse 37. 

Honorirter Docent: Friedrich Hartmann, k. k. H.echn.-Rath, Mitgl. 
d. Prüf.-Comm. für Staatsrechnungswissenschaft in Graz f. Steiermark, 

Kärnten u. Krn.in, lehrt Staatsrechnungswissenschaft. Elisabethstrasse 18. 

C. Medicinische Facultftt. 

Ortlentliche Professoren. 
Karl R. v. IIelly, Dr. Med. et Chir„ Mag. d. Geburtsh., Vorstand d. Gebär­

u. d . gynäkol. Klinik, Primararzt d. Land.-Gebäranstalt, lehrt Geburts­
hilfe u. Gynäkologie. Decan: 1867, 1873, 1878 und 1885. Rector: 

18 7 5. Paulusthorgasse 15. 
Adolf Schauenstein, etc., wie Seite 3. 
Alexander R o 11 et t, Dr. Med., k. k. Reg.-Rath, Vorstand des physiolog. 

Institutes, wirkl. Mtgl. d. kais. Akad. d. W. in Wien, lehrt Physiologie 
und Ilistologie, Decan: 1868, 1875 u. 1883, Rector: 1873 u. 1884. 
Ilarrachgasse 21 . 

Karl B 1 o d i g, etc., wie Seite 4. 

Otto Rembold, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Geburtsh. u. Augenh., Vorstand 
d, med. Klinik, Primararzt des landsch. Krankenhauses, lehrt specielle 
med. Pathologie und Therapie. Rechbauerstrasse 28 . 

** 
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Karl R. v. Sc h r o ff, Dr. Med. et Chir., Mag. d. Geburtsh., lehrt Heil­
mittellehre. Decan: 1881. Burggasse 17. 

Karl B. Hofmann, etc. wie Seite 3. 
Emil Zuckerkandl, Dr. Med., Vorstand des anat. Institutes, lehrt dcscrip­

tive u. topographische Anatomie. Harrachgasse 21. 
Hans Epping er, Dr. Med., Prorector des landschaftl. Krankenhauses, 

Vorstand des pathol.-anat. Institutes, lehrt patholog. Anatomie. Heinrich­
strasse 23. 

Victor R. v. Ebne r, Dr. Med., Vorstand des histologischen fnstitutes, corr. 
Mtgl. d. kais. Akad. d. W. in Wien, lehrt Histologie u. Entwicklungs­
geschichte, Göthestrasse 19. 

Rudolf K.lemensiewicz, Dr. Med. et Chir., Besitzer des goldenen Ver­
dienstkreuzes und der Kriegsmedaille, lehrt allgem. und experimentelle 
Pathologie. Burgring 8. 

Richard FrQih. v. Kr a ff t - E bin g, Dr. d. ges. Heilk„ lehrt Psychiatrie. 
Vorstand d. psychiat. Klinik. Göthestrasse 10. 

Anton vVö lf 1 er, Dr. Med. et Chir„ Vorstand d. chirurg. Klinik. Primar­
Chirurg im landschaftl. Krankenhause, lehrt specielle chirurg. Pathologie 
u. Therapie. Karl-I.Jugwig-Ring 6. 

Ausserordentliche Professoren. 

Josef R. v. Koch, Dr. Med., lehrt Seuchenlehre und Veterinärpolizei. 
Langegasse 5. 

Eduard L i p p , etc., wie Seite 4. 
Ernest Bö r n er, Dr. Med. et Chir„ Mag. d. Geburtsh„ lehrt geburtshilfl. 

Operationslehre. Tummelplatzgasse 3. 
Max G r n b er, Dr. d . ges. Heilk„ lehrt Hygiene. Parkstrasse 7 II. 

Titel eines ausserordentlichen Professors hat : 

Julius Glax, Dr. Med., landsch. Brunnenarzt zu Rohitsch-Sauerbrunn, 
lehrt Pathologie und Therapie der internen Krankheiten, Ilötel Ries. 

\ 
J 
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Priva t-Docenten. 

Conrad C 1 a r, Dr. Ph„ Med. et Chir„ Mag. d. · Geburtsh., Brunnenarzt 
zu Gleichenberrr, lehrt Balneologie. Ilarrachrrasse 6. 

0 u • 

Karl E m e 1 e, Dr. Mcd. et Chir„ Mag. d. Geburtsh„ lehrt physikalische 
Krankenuntersuchung und Laryngoskopie. Attemsgasse 17. 

Rudolf Quas s, Dr. l\Iecl. et Chir., l\Iag. d. Geburtsh„ lehrt chir. Instru­
menten- und Verbandlelu·e. Paulusthorgasse 3. 

Anton Ts c h am er, Dr. Med. et Chir., lehrt Kinderheilkunde. llarrachgasse 1. 
Franz M ü 11 er, Dr. der ges. Heilkunde, lehrt über Nervenkrankheiten. Stem-

pfergasse 8. _ 
Franz \V a 1 s er, Dr. l\fed. et Chir., Operateur, dirig. Primararzt des Barm­

herzigen-Spitales, lehrt chirurg. Operationslehre. A lbrechtsgasse 8. 
Otto Drasch, Dr. d. ges. Ileilk„ lehrt Physiologie und physiolog. Hilfs­

wissenschaften. (Derzeit in Leipzig.) 
Alois Birnbacher, Dr. d. ges. Heilk„ derzeit Vertreter der Privat-Docenten 

im Professoren-Collegium, lehrt Augenheilkunde. Geidorf platz 2. 
Julius Kratte r, Dr. d. ges. Ileilk„ derzeit Vertreter der Privat-Docenten 

im Professoren-Collegium, lehrt Hygiene und Staatsarzneikunde. Glacis­
strasse 9. 

Emil Berger, Dr. d. ges. Heilk„ lehrt .Anomalien der Refraction und Ac­
commodation des Auges. Glacisstrasse 63 . 

Hugo Pram b erger, Dr. d. ges. Ileilk„ lehrt über Brustkrankheiten. Mehlplatz 6. 
Ludwig Hoffer, Edl. v. Sulmthal, Dr. d. ges. Heilk., lehrt medic. -klinische 

Propädeutik. Grabenstrasse 36. 
Fridolin Schlangenhausen, Dr. Med., Director der landsch. Irrenanstalt 

in Feldhof bei Graz, lehrt allg. Pathologie u. Therapie der Geistes­
krankheiten. 

Anton B 1 eichst einer, Dr. d. ges. Heilk., lehrt Zahnheilkunde. Hauptplatz 1 7. 
Camillo Fürst, Dr. d. ges. Heilk., lehrt Geburtshilfe und Gynäkologie. 

Herrengasse 9. 
Ludwig Ebner, Dr. d. ges. Heilk., lehrt Chirurgie. Paulusthorgasse 8. 
Gustav Pommer, Dr. d. ges. Heilk., lehrt pathol. Anatomie. Hofgasse 2. 
Wilhelm C z er m a k , Dr. d. ges. Heilk„ lehrt Augenheilkunde im allgem. 

Krankenhause. Paulusthorgasse 8. 
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Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken. 
Rudolf Trost, Dr. d. ges. Heilk., - medic. Klinik. 
Oscar Eberstaller, Dr. d. ges. Heilk., - descriptive Anatomie. 
Ludwig Kerschner, pr. Ph. u. d. ges. Heilk., - descriptive Anatomie. 
Ernst Smreker, Dr. d. gcs. Heilk. - Physiologie. 
Oskar Zoth, cand. med., - Physiologie. (Prov.) 
Julius Kratter, Dr. d. ges. Heilk., Privatdocent, - Staatsarzneikunde. 
Otto M a y r, Dr. d ges. Heilk., - ophthalmologische Klinik. 
Georg Hof man 11 v. \V-ellenhof, Dr. d. ges. Ileilk., - pathologische 

Anatomie. 
Salamon Gut m a 11 n, Dr. d. ges. Heilk., - pathologisch-anatom: Lehrkanzel. 
Sigmund Korn f e 1 d, Dr. d. ges. Heilk., - psychiatrische Klinik. (Prov.) 
Alfred He 11 w i g, Dr. d. ges. Heilk. - psychiatrische Klinik. 
Ludwig Ebner, Dr. d. ges. Heilk., - chir. Klinik. 
Otto G ö h 1 e rt, Dr. d. ges. Heilk„ - geburtshilfl.-gynäk. Klinik. 
Josef Widowitz, Dr. d. ges. Heilk„ - Klinik für Kinderheilkunde. 
Franz l\1ahnert, Dr. d. ges. Heilk., Demonstrator an der Lehrkanzel für 

Heilmittellehre. 
Josef Klimesch, stnd. med. - angewandte med. Chemie. (Prov.) 
Josef Schaffer, cand. med. - Histologie und Embryologie. (Prov.) 

Schulhebamme. 
Derzeit unbesetzt. 

Diener. 
Johann Baumgartner, a. anatom. Institute. 
Anton Fass w a 1 d, a. pathol.-chem. Institute. 
Mathias K 1 et t n er, a. d. chir. Klinik. 
Franz La m p recht, a. anatom. Institute. 
.Tohann Li p p, prov. a. physiolog. Institute. 
Josef Pack es, prov. Aushilfsdiener a. d. Lehrkanzel der Pharmakologie. 
Josef Schwarz, I. Diener l an der Lehrkanzel ·der pathologischen 
Anton Klug, prov. II. Diener f Anatomie. 
Johann Wendl, Mechaniker a. physiologischen Institute. 
Oswald Sc h n e 11 er im Institute der Staatsarzneikunde. 
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D. Philosophische Facultät. 
Ordentliclte Professoren. · 

~Tilhelm Kergel, Dr. Ph., k. k. Heg.-Rath, lehrt classische Philologie, 
Decan: 18 7 4 und 18 8 2. Ileinrichstrasse 9. 

Johann Baptist \V-eiss, Dr. Ph., k. k. Reg.-Rath, Ritter d. Ord. d. eis. 
K. IIL Cl„ Vorstand d. bist. Sem„ J\Itgl. d. k. k. Prüf.-Comm. für 
das Lehramt an Gymnasien u. Realschulen, lehrt allgemeine Geschichte. 
Decan: 1875, Rector: 1862. 

Constantin Freih. v. Ettingshausen, Dr. l\fed„ k. k. H.eg.-Rath, Vor­
stand des phyto-paläontolog. Institutes, Offic_ier d. kön. ital. Kronen­
Ordens, Ritter d. kön. bair. St. .Micharl - Ordens L Cl., corr. Mtgl. 
der kais. Akad. d. \V. in vVien, lehrt Botanik. Decan: 18 5 7, B.ector: 
1881. Laimburggasse 8. 

Leopold v. Pebal, Dr. Phil., Vorstand des chem. Institutes, corr. Mtgl. d. 
kais. Akad. d. W. in Wien, l\[tgl. d. k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt. 
an Gymnasien und Realschulen, lehrt Chemie. Decan: 18 6 8 u. 18 81. 
Im ehern. Institutsgebäude. IIalbärthgasse 5. 

Franz Krone s, Ritter v. Marchland, Dr. Ph., Ritter des Ordens der eisernen 
Krone Ill. Klasse, corr. Mtgl. d. knis. Alrnd. d. \Y. i. vVien, Vorstann 
d. hist. Semin., Mtgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen, lehrt österr. Geschichte, Decan: 1869 u. 
1873, Rector: 1877. Franzensplatz 4. 

Max R. v. Karajan, Dr. Phil., k. k. Reg.-Rath, Vorstand des philolog. 
Seminars, Vorstand des archäolog. Museums, Director der k . k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und Präses 
der k. k. Prüf.-Commission f. d. Lehramt der Stenographie, lehrt class. 
Philologie. Decan: 1870, Rector 1874. Göthestrasse 19. 

Johann Frischau f, Dr. Ph., Directors-Stellvertreter der k. k. Prüf. -Comm . 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt Mathematik. 
Decan: 1883. Burgring 12. 

Ludwig Boltzmann, Dr. Ph., k. k. Reg.-Rath, Director des physika1. 
Institutes, wirkl. Mtgl. d. kais. Akad . d. W . in vVien, Mtgl. d. k. k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt an Gymm1sien u. Realschulen, lehrt Physik. 
Decan : 18 79 . Im physikalischen Institutsgebäude, Halbärthgasse 1. 
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Hubert Leitgeb, Dr. Ph ., Vorstand d. botan. Institutes, corr. Mtgl. d. 
kais. A cad. d. W. in Wien, Mtgl. d. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 
Gymnasien u. Realschulen, lehrt Botanik. Decan: 1877. Rector: 1885. 
Neuthorgasse 4 8. 

Hugo Schuchardt, Dr. Ph„ corr. Mtgl. d. kais. Akad. d. W. in Wien, 
Ehrenmitglied d. rumänischen Akademie, Offizier des Sterns von Ru­
mänien, Ritter des sächs. Ernest. Hausordens II. Cl. und des königl. 
portug. St. Jago-Ordens, Mtgl. d. k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 
Gymnasien u. Realschulen, lehrt romanische Philologie. Brandhofgasse 11. 

Gregor Kr e k, Dr. Ph., corr. Mtgl. der königl. böhm. Ges. der Wissen­
schaften in Prag, d. serbischen Gelehrtengesellschaft in Belgrad, Mtgl. 
d. k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien u. Realschulen, 
lehrt slav. Philologie. Decan: 18 78. Villefortgasse 11. 

Alois Go 1 d b ach er, Dr. Ph„ Vorst. d. philol. Seminars, Mitgl. d. k. k. 
Prüf.-Comm. f. d. Lehramt an Gymnasien u. Realschulen, Decan: 1884, 
lehrt classische Philologie. Radetzkystrasse 3. 

Anton Schönbach, etc., wie Seite 4. 
Gustav Meyer, Dr. Ph., Ritter des königl. griech. Erlöser-Ordens, lehrt 

Sanscrit und vergleichende Sprachwissenschaft. Brandhofgasse 11. 

Cornelius D o e 1 t er, etc., wie Seite 3. 
Rudolf Hörne s, Dr. Ph., Vorst. des geologischen Kabinetes, lehrt Geologie 

u. Paläontologie. Sparbersbachgasse 29. 

Ludwig v. G raff, Dr. Ph., Vorstand d. zoolog.-zootom. Institutes, lehrt 
Zoologie u. vergleichende Anatomie. Mtgl. d. Prüf.-Comm. f. das Lehr­
amt an Gymnasien u. Realschulen. Heinrichstrasse 48. 

Heinrich Streintz, etc., wie S. 3. 

Eduard Richter, Dr. Ph., Ritter 1. Classe des grossherzogl. badischen 
Ordens vom Zähringer Löwen, Correspondent der k. k. Central-Com­
mission für Kunst und histor. Denkmale, Mtgl. d. k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt Geographie. 
Jahnstrasse 2. 

13 

A.nsserortlentliclte Professoren. 
Karl Friesach, Dr. Ph., k. k. Reg.-Rath, lehrt angewandte Mathematik, 

namentlich mathem.-physikalische Geographie. Ilumboldtstrasse 7. 
Friedrich Pi c hler, Dr. Ph„ Ritter d. königl. preuss. Kronen-Ordens III. Cl.; 

Mitvorst. d. archäol. Museums, Vorst. d. historischen Museums am 
Joanneum, corr. Mtgl. der Wiener numismat. Ges., lehrt lateinische 
Epigraphik, Numismatik, Ileraldik u. Sphragistik, Gartengasse 15. 

Simon Sub i c, Dr. Ph ., lehrt Physik. Gartengasse 24. 
Albert v. Ettingshausen, Dr. Pb ., Besitzer des Mil. Verdienstkreuzes, lehrt 

Physik. Im physikal. Institutsgebäude. 
Wilhelm Gur 1 i t t, Dr. Ph„ k. k. Conservator für ,'teiermark, Mitvorst. des 

archäolog. Museums, lehrt classische Archäologie nnd die realen Fächer 
der classischen Philologie, Parkstrasse 7. 

Victor Dantscher, Ritter v. Kollesberg, Dr. Ph., lehrt l\Iathematik. 
Rechbauerstrasse 29. 

Alexis Ritter v. Meinong, Dr. Ph„ Mtgl. d. k. k. Prüf.-Comm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt Philosophie, Heinrich­
strasse 21. 

GottlieL Haberlandt, Dr. Ph., lehrt Botanik, Klosterwiesgasse 41. 
Adolph Bauer, Dr. Ph„ lehrt Geschichte des Alterthums. Mtgl. d. k. k. Prü­

fungs-Comm. f. d. Lehramt an Gymnasien u. Realschulen. Lcssingstrasse 22. 
Bernhard Senf fc r t, Dr. Ph., lehrt deutsche Sprache u. Literatur. Ilarrach­

gasse 1. 

Titel eines ans erordentlichen Professors hat: 

IIans v. Zwiedineck-Südenhor t, Dr. Ph„ Bibliothekar der landschaftl. 
Joanneums-Bibliothek in Graz, H.. d. Franz-Joseph- u. d. Anhaltiniscben 
Haus-Ordens Albrecht d. Bären, lehrt allgem. neuere und neueste 
Geschichte. Goethestrasse 19 . 

Privat-Docenten. 
Friedrich v. Ilausegger, Dr. Jur., .Advocat, lehrt Geschichte und Theorie 

der Musik. Hauptplatz 12. 
Josef Streissler, Prof. an der k. k. Staats-Oberrealschule, lehrt angewandte 

Geometrie. Llechbauerstrasse 21. 
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Franz Mayer, Dr. Ph., Prof. am 1. Staatsgymnasium in Graz, lehrt österr. 
Geschichte. Villefortgasse 15. 

August Mojsisovics Edl. v. Mojsvar, Dr. d. ges. Heilk., k. k. a. o. Prof. 
an der technischen Hochschule, lehrt Zoologie und vergl. Anatomie. 
Spabersbachgasse 25. 

Arthur Ritter von Heider, Dr. Med. univ., lehrt Zoologie, vergleichende 
Anatomie und vergleichende Entwicklungsgeschichte. Maiffredygasse 4. 

Vincenz Hi 1 b er, Dr. Ph„ lehrt Geologie. Keplerstrasse 5 6. 

Jgnaz Klemencic, Dr, Ph., Assistent am physikal. Institute, lehrt Physik, 
Im physikal. Jnstitutsgebäude. 

Franz Strein t z, Dr. Ph., lehrt Physik. Harrachgasse 18. 
Oswald Zingerle, Dr. Ph., lehrt deutsche Sprache und Litteratur, Correspon­

dent der k. k. Central-Commission für Kunst- und historische Denkmale. 
Hugo Spitzer, Dr. Med. univ. et Ph., lehrt Philosophie, Wickenburggasse 12. 
Michael Petschenig, Dr. Ph., Prof. am II. Staatsgymnasium, lehrt classische 

Philologie. Marschallgasse 7. 
Emil Hein r i c her, Dr. Ph., lehrt Botanik. Coliseumsgasse 1. 
Eugen Hussak, Dr. Ph., lehrt Petrographie. 
Gustav Schach e rl, Dr. Ph. u. Pharm., derzeit Vertreter der Privatdocenten 

im Collegium, lehrt Chemie. Halbärthgasse 5. 
Hugo Schrötter, Dr. Ph., derzeit Vertreter der Privatdocenten im Colle­

gium, lehrt organische Chemie. 
Carl Zelinka, Dr. Ph., lehrt Zoologie in Verbindung mit vergleichender 

· Anatomie und Entwicklungsgeschichte. 
Hans Jahn, Dr. Ph., lehrt Chemie. Elisabethstrasse 5. 
Karl Alphons P e necke, lehrt Geologie in Verbindung mit Zoo-Paläontologie. 

Assistenten. 

Johann Gers t, Dr. Ph., Adjunct am astro -physikalischen Observatorium 
des physik. Institutes. 

Gustav Schach e rl, Dr. Ph. u. Pharm„ Privat­

Docent 

Alfred P o p p er, Magister der Pharmacie 
am ehern. Institute. 

Gustav Pu m, Mag. d. Pharmahie, Aushilfs-Assistent 

Ignaz K 1 e m e n c i c, Dr. Ph., Privat-Docent, - am physik. Institute. 
Victor Hausmaninger, Dr. Ph., prov. Assistent am physik. Institute. 
Ludwig Böhm i g, Dr. Ph., Assistent am zool. Inst. 
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Emil Heinricher, Dr. Ph., Privat-Docent, - am botan. Institute. 
Vincenz Hilb er, Dr. Ph., Privat-Docent, Demonstrator bei d. Lehrkanzel 

f. Geologie. 
Josef Unter weis s ach er, Demonstrator bei der Lehrkanzel f. Mineralogie. 

Oeffentl. Lehrer lebender Sprachen und besonderer Fertigkeiten. 

Ignaz Wolf, lehrt Stenographie, für dasselbe Fach~ ö. Prof. an der Akademie 
für Handel u. Industrie u. Lehrer am I. k. k. Staats-Gymnasium. 
Wielandgasse 22. 

August Augustin, lehrt Turnkunst. Bürgergasse Nr. 5. 
Peter A r n o 1 d o, akadem. Fechtlehrer. 

Diener. 
Max U t z 1 er, Laborant und Mechaniker ) 
Anton Gasse r, prov. Maschinist am c„hem. Institute. 
Franz Zimmermann, prov. Hausmeistei:. 
Josef P i s c h 1, zugleich Mechaniker l 
Franz F i; a g n er, prov. Hausmeister und Heizer J 

Heinrich Gasse r, prov. am botanischen Institute. 
Anton H e in r ich, Diener am mineralog. Institute. 
Vincenz Spat h, Aushilfsdiener bei den geolog. und 

Sammlungen. 

am physik. Institute. 

phyto-paläontologischen 

Vom akademischen Senat prädicirt: 

Universitäts-Buchhandlung: Leus c h n er & Lu b e n s k y. 
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III. 

a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 
Vorsteher: Der Rector. 
Universitäts-Secretär und Kanzlei-Leiter: Josef Hütter, Dr. Jur. Heinrich­

strasse 77. 
Official: Alois Lien hart, Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes, zugleich 

Gebäude-lnspector. Hofgasse 10. 
Kanzlist: Johann Folter, Jakominigasse 9. 
Pedell: Heinrich Taub ert, Besitzer der silbernen Tapferkeits-Medaillen 

I. und II. Classe. Im Universitätsgebäude. 
Universitätsdiener: Johann Deimling. Bürgergasse 2. 

b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar: Alois Müller, Dr. Pb., Mohsgasse 2. 
Custos: Anton Schlossar, Dr. Jur., Besitzer der gold. Med. f. K. u. ·w. 

Sparbersbachgasse 25. 
Scriptor: Rudolf Koelle, Dr. Ph., Naglergasse 23. 
Amanuenses: Heinrich Kapferer, Schützenhofgasse 20. 

Victor Skodlar, Dr. phil. Lessingstrasse 26. 
Volontäre: Bernhard Münz, Dr. Ph. Klosterwiesgasse 43. 

Raimund Mayr, Dr. Ph. Haydngasse 8. 
Diener: 1. Franz Tante g e l. Universitätsgebäude. 

2. Johann Buchmeier. Bürgergasse. 
Aushilfsdiener : Michael J a s bin s c h e g. Beethovenstrasse 7. 

c) Inspection der Universitätsgebäude. 
Inspector: Alois Lienhart, wie oben. 
Universitäts-Hausknecht: 1. Anton Schober. 

2. Anton Stiegelbauer (provis.) 
J\9.v. ·Hausmeister am anatom. u. physiol. Institute: Johann 

. . .. ~ . ---~---

G lanzer. 


